N 


* Gegenſat 


Der Cutheri⸗ 


oder 2 N in 
etlichen fürn r 
gen 
| r 


von Bargdorff / vnter der Herr⸗ 


ſchafft der Loͤbliehen Stadt Dan: die 
fer zeit Pfarrhern zu Derendin⸗ 
gen / im e 
Wuͤrtemberg 


RX 
. 


| * 
Witlenberg / 


Gedruckt bey Chriſtoff Arin. 
In Vorlegung Pauli Kretzeri. 


Anno ı 592 


ſchen vnd Calumiſch en / 


Durch Samuel Hubern | 


4. 


es 


Dem Ehen 


ueſten / Hochachtparen / 
ond fuͤrnehmen Herrn / Andreas 
Boͤhem / dem Eltern / zu Nuͤrnberg / 
Meinem ſonders guͤnſtigen 
lieben Herrn / 


Gnade vnd beſtendige Erkant⸗ 

| nus vnſers lieben ER Rn vnd 
Seligmachers Jeſu Chriſti. 

HꝰMveſter / Fuͤrne⸗ 

mer / Hochachtparer / in⸗ 


ſonders Guͤnſtiger lieber 
Herr. Was anfenglich 


die Caluiniſche Lehrer angetrieben vnd 
regiert find worden / für ein Schwarm 
grewlicher Lehre im Sinn habe gehabt / 
vnd damit vnterſtanden / als mit Hew⸗ 
ſchreckẽ die gantze Chriſtenheit zuerfuͤl⸗ 
len / vñ zuuer derben / 1 ſihet nun die 15 
n ! „ 2 


der Geiſt / von welchem 


Vorrde. 


r fie greiffte mit hahe 
vnd floͤßt ſich nicht wenig bar 
In dieſem kleinen Buͤchlein hab 
dieſelbige ihre Lehren mit beſtem fidel! 
uſammen getragen / vnnd allen ele! 
Pen Chriſten zu bedencken vnd eg 
erwegen fein an die Sonnen geſtelt / e 
rinnen Chriſtlichen Hertzen / denen i 
Euangelium Iheſu Chriſti an 
gnug iſt fuͤrgezeigt / was dieſer Geiſt⸗ 
fangs mit feinem groſſen Grimm / x 
Eten Empoͤrung wider das el 


ſtehen ihre Wort / wie fü ie dieſabigen ’ 
ſchrieben vnnd geſtellt haben (ohn! 
man fir hat Dolmetſchen muͤſſen )! 


Vorrede. 
Ran ein jeder verſtehen / vnd hab ich ders 
wegen ſte ohn alle Gloß / klar vnd lau⸗ 
ter / auffrichtig vnd redlich geſtelt / das 
ſauemand an mir wird zuklagen haben. 
Allein weil mehrt heils wicler Lerer wort 
angezogen find (lei aller der ſel⸗ 
higen memung vnd inhalt in ein Sum̃ 
man gezogen. 
Da gebe nun Gott krafft darzu / 
pas doch die Chꝛiſtenheit wol e wachen / 
gend jren Sammer betrachten woͤlle. Wie 
wih es thue / das kan ein jeder merdien. 
Dann ſoiten ſolche Lehren in an Cor- 
Mus für ein Chreſtuche Religion anges 
nommen / oder in die Bibel hin vnd wis 
Her eingedrungen vnd eingeſchoben / os 
der zum weungſten unter Goltes Wort Calum⸗ 
ermiſchet werden (wie deſſen die Cal⸗ ſcher Auß⸗ 
guiniſten ein anfang in der Bibel zu gi 
ewſtadt an der Hardi gedruckt / ge. geherang 
macht haben) fo würd ein jeder wel ſpuͤ⸗ ern entlr⸗ 
sen moͤgen / wie es in kurtzem ein endli⸗ che vernl⸗ 
che Veraugung vnd Außreuttung alles Erange 
Woꝛts Gotied vnd Erkeninis des heyle lons. 
| Anl in sn 


| | Vorrede. 8 | 
in vnſerm HErrn Jeſu Chriſto / gel 
würd. Wer dis nicht mercken wil / x 
ſey hochs oder nider ſtandes / der iſt is 


fel / wie D. Luther geſagt / hat dz Spy 
nicht von des einigen Spans wegen a 
geſehen / Es war etwas anders / darau 
der Teuffel mit ſeinen Augen gefun 
ckelt / das iſt an tag kommen / vnd lei 
der viel zu hoch vnd gros / das es ve 
vermutlich / nicht wol hoͤher kommet 
kan / Beſonder da etliche Obrigkeiten 
auff vielfeltige Warnungen / welch 
Schon beſchehen / vnd von den Caluini⸗ 
ſten noch bißher alle ſampt vnuerant⸗ 
wortet find verblieben / dis alles fo 

wenig 


RR... 
4 wenig zu Hertzen führen. Wolan es 
4 1 10 e wer⸗ 


Le find 
erferiger 


ſich zu frewen haben. | 
x So find viel guchertziger / from̃er / 
N eiferiger Chriſten / die an den Calumi⸗ 


ten ſolche grewel ſchon zum guten che 


| 


7 S — n 5 — = — 2 m 8 


vermerckt / vnnd mit verlangen begert 
haben / das Ihre Gre wellehr in jren tun⸗ 
damentis ordentlich vnd in einer Sum 
ʒzuſammen / vnd an das Tagliccht geſtelt 
wre A un wilde. 


5 Vorrede. 
wuͤrde. Dieſen / als ich nun wol weis 
wird mit dieſer meiner zwar geringer 
aber doch verhoffentlich nicht verge 
bentlicher Arbeit (in dem ich ſolche 
Grewel vnd ſchrechlichen Jammer u 
der Chriſtenheit aus ihren Büchern bo 
na fide vnd gantz auffrichtig außgezo 
gen / wol gedient ſeinn. 
Wiee ich dann inſonderheit wol weiß 
dz E. Ehrenueſt / Guͤnſtiger lieber Herr 
desgleichen dem Ehrnueſten Herrn / N 
N. welcher durch E. Ehrn. bey mir von 
deßwegen zu etlich mahlen angehalter 
hat / wol angenem vnd anmuͤlig fein 
werde / zuuorab / das auch vermittelſ 
Ewers Eifers vnd Begerens dis Buͤch⸗ 
lein mit GOttes Gnaden angefangen 
vnd vollbracht iſt. 1 
Derwegen auch dieſes bey mir ein 
erhebliche vrſach geweſen / E. E. dis 
Buͤchlein zu dediciren / beſter hoffnung / 
fie werde es nicht in vngutem von miu 
auffnemen / vnd verhelffen / das es bey 
vielen wol angelegt werde / vnd a 

* nu n U 


Vorrede. 


auh nutzen ſchaffe. Darbey iſt dann die an⸗ 
"ga, der vrſach auch / das E. E. zu troſt / mit⸗ 
"u leidung vnd huͤfff / in meinem elend (dar 
N hin ich durch vnerbare / vnd nunmehr in 
der Chriſtenheit bekandten Practicken 
N der Caluiniſten kommen bin alſo bald 
aus rechtem Chriſtlichem Eyfer aus 
Nürnderg allhier gen Zübingen ein 
Stewr mir vnd meinem Weib vnnd 
Kindern zugeſchickt hat / Ja / zwar zu 
N groſſem Troſt / vnd nicht ohne verwun⸗ 
derũg der wunderbarlichen anſchickung 
Gottes / von einẽ mir noch damals gantz 
vnubekandten Herrn. So iſt auch die ſes 

erſt die rechte groſſe gutthat geweſen / das 
E. E. meines Bruders Sohn Simon 
Hubern (welchen ich / als meinen Loth / 
mit mir heraus gefuͤhrt hab) ſchier als 
viel alsan Kin dtsſtad angenom̃en / jme / 
wie auch andern dero Stipendiaten / dz 
it / Kindern / die E. E. vnſerm HErrn 
Iheſu / zubefuͤrderung feiner gedrange⸗ 
ten Kirchen / in etlichen Vniuerſiteten 
erziehet / Beſoldung vnd Narung guͤn⸗ 

| A v ſtig⸗ 


Vorrede. 


ſtiglich 88 vnd vergabet ßat / dz Wi 
Tim. 4. er wie S. Paulus von ſeinem Zimos 
theo ſagt ihn den Worten des 
bens / das iſt / in rechter / geſunder vnd 
warer Religion erzogen wuͤrde vnd 
mitler zeit dem lieben Vatterland wider 
Caluimiſten vnd falſche Lehrer / (wie 
dann der liebe Gott / vnſerm geliebten 
Vatterland / die ſer zeit viel Liechts vnd 
Erkantnus wider dieſe Rotten mitt hei⸗ 
let) im HErrn recht vnd wol dienen 
vnd Arbeiten moͤg Vnd dieſes / was E. 
E. mit ſolchem groſſen Eifer gegen vie⸗ 
len Ingenijs vnderhanden hat / vnd nun 
ein gute zeit gehabt hat / gibt großguͤn⸗ 
ſtiger lieber Herr / rechte Schulen der | 
Propheten Finder / welche E E. bie zu 
Tuͤbingen / Jena / vnnd anderſtwo in 
rechten itudijs aufferzichet / vñ aus dem & 
Segen / den Gott miltiglich derfeiben 
gegeden / Lehrer vnd Prediger mit groſ⸗ 
ſem koſten / fleiſſiger Inipection , Vaͤt⸗ A 
terltcher wahrer trew gegen den kindern / 
vnd wahrem Glauben vnd > | 1 | 
kent 


ö 


1 Vorrede. 5 
* keit gegen enen ſolch ochtkämtich 
Werck der Barmhertzigkeit / zu ehren 
in Gottes / erzeiget. 
Für das wölle Gott E. E. je lenger 
0 Dae Chriſtlichen Eifer 
n zu nutz feiner Kirchen / vnd erhaltun 


1 vieler Ey t nd in Kra 
1 ſeinee 


ö arck vnd krefftig ma⸗ 
chen. Vnd thue hiemit E. E. ſampt des 
ro angehoͤrigen dem Allmechtigen in fein 


Mi gen ſchutz vnd ſchum / 

1 ee — ge auch 

ul gewohnlichen unſten eit ehlen 
| Dan Derendingen / dens. A 

ö Anno An 1 5 


Def 
Er 


1 Gegenſatz 
Der Lutheriſchẽ ond Cab 
niniſchen / oder Zwingl 1 


in etlichen ale, e. 


— _ 


— Are 


gen Artickelnn 


Der Erſte Span. 
Von Gott. ih 


In dieſem Span von Gott fi 
dieſe jre zu beiden ſeitten {che 
ren gegen einander. N 


Vnd Erſtlich/ 


Warzu Gott die Menſchen 
erſchaffen had. 4 
Die Lut serifihen DieCaluiniftenas 
leprena.fo: ber oder zw ugllaner 
lehren #ljo? 
Oc c hat | Be 
im Na ih 6% Eza aun * 
ſchlag der Buch de 
Schoͤpffung / wel⸗ Prædeſtin. 
chen er durch ſein doctrina & vero 
bei g vſu, 


ss embCaliinifben Lehr. = 


Autheriſch. 
— Wort geof⸗ 
enbaret hat / gnug⸗ 
ſam zuuerſtegenge⸗ 


ben / Warzu er den 


Adam vnnd alle 


Menſchen / ſo in 


ſeinen Lenden gele⸗ 


gen ſeind / erſchaf⸗ 


fen hab. Denn alſo 
ſpricht Moſes Ges 
ne. I. Laßt vns 


Menſchen machẽ / 


ein Bild / das vnt 


gleich ſey. Band 


ſchuff den Men⸗ 
ſchen jm zum Bil⸗ 
de / um Bilde Got⸗ 
tes ſchuff er ihn / 
vnnd er F fie 
ein Maͤnlein vnnd 
ein Fraͤwlein. 8 
So wenig nun 
Sott in jhm ſelbs / 

Suͤnd / 


truckt / anno 1583. 
fol. 9. Age vero, 


Sc. Wolan wir 
woͤllẽ aber alle mit⸗ 
tel vrſachen erklaͤ⸗ 


ren / welche in Got⸗ 
tes heimliche Rath 
einmahl verborgen 
gelegen / vnd her⸗ 


nach herfuͤr brochẽ 


find. Derkaiben 
vor allen dingen / 


da in des Werck⸗ 
meiſters Sinn vñ 


Gemuͤt / beide auß⸗ 
gaͤng ode: end / bon 
welchen wir gereds 
haben nemlich etli⸗ 
che zur Secligkeit / 
etlich zur verdam⸗ 
nis zu erſchaffen) 
find beſchloſſen vn; 
heraih⸗ 


SGegenſas berstueherifchen 


Authertſch. 


ſchmach / ſchand / 


Codt / Hell vnnd 


Verdamnis hat: da 
So wenig hat er 
vor aller Schoͤpf⸗ 


fung ein Luſt vnd 


Wolgefallen zu ei⸗ 


nes einigen / ge⸗ 


ſchweigen vieler 
Menſchen vngluͤ⸗ 


cke vnnd Verder⸗ 


ben gehabt / vnnd 


noch viel weniger 


ſie zur Schmach / 


Suͤnd / Laſtern / 
vud zum Todt er⸗ 
ſchaffen woͤllen / 
weil ſein Abbil⸗ 
dung / das iſt / der 
Menſch nach jh⸗ 
me erſchaffen / 
nicht eines Suͤn⸗ 
den vnnd Todtes 
| Bild 


berahiſchlaget ge⸗ 
weſen: So hat das 


. A En a EEE 


ang / darzu er er⸗ 
chaffe ward / koͤn⸗ 
te vnd moͤchte an 
ſich bringen. i 
Ibidem fol. 74. 1 
Aber dieſer Mei⸗ 
nung nach (nem ⸗ 
lieh / wie es die 
Widerpart haltet) 
| wird 


u ni Se 
& = 
DM 


f Hild hacseprefin. 
tiren ſollen / Sons 
dern den HERrn 

| des lebens / der Lie⸗ 


1% armbersie / 
= vnd Esechtgkei 


u Sondern das wir 
7 die ſeligkeit erlan⸗ 
gen / durch Jeſum 


4 Chriſtum / der fuͤr 


1 = geſtot ben iſt. 
Paulus wil 


— G Ott hat 


1 
| niemand erſchaffẽ 
vnd dahin geords 


net / das er nur von 


| 
feine zorns vnnd 
* 


44 vnd Calniniſchen Lehr. 4 


wuͤrd etwas geleh⸗ 
ret / dz wider Gott 
iſt / als das er ha⸗ 
be da mal erſt vom 
end vnd außgang 
der Menſchen ge⸗ 
rathſchlaget / da 
er bey ſich zuuorn 
r mals 
fen als wer er ſchõ 
geſchehen / geſe⸗ 
hen hab. Dann ſie 
(nemlich die Ges 
genpart ) woͤllen / 
das vorwiſſen von 
ihrem Fall / habe 


bey G Ott erſt vr⸗ 


ſachgebẽ / von dem 
Menſchen zudecer 
niren / vnd alles zu 
ordnen / wo es kin 
gehoͤrt hat. Aber 
das er nicht ſein / 
weil 


7 SGcgenſat der Lutheriſchen 


Lutheriſch. 
haſſens wegen foll 
erſchaffen ſein / ſon⸗ 
dern er hat alle 
Menſchen erſchaf⸗ 
fen / das ſie in Gott 
Selig ſein ſolten / 
vnd Gott in jhrem 


Bild erzeigen vnd 


erklaͤren / der nichts 
dann das Leben vñ 
die Seligkeit ſelbſt 
iſt. Wall wir aber 
in Adam alle in tod 
gefallen / ſo habe 
Gott ſeinen Sohn 
in tod geben / damit 
wir alle widerumb 
Lebendig vnd felig 
wuͤrden gemacht / 
vnd Gottes Eben⸗ 
bild widerumb inn 
uns empfingen. 


Vnd 


Weiter im ſel⸗ 
bigen Blat / Cor⸗ 
ruptionem; & 
Derhalben mus 
folgen / dz der Fall 
erſt hernach koien 
iſt / da es Gott ſchõ 


net hat / dz er kom⸗ 


I r m GE FE 


tes /ſein Glori und | 
Herrligkeit Bo | 


Aiutheriſch. 

Vnd zwar / dar⸗ 
fuͤr kan niemand / 
n hette Gott nur ein 
Menſchen / ge⸗ 
ſchweige den gloͤ⸗ 
fen Hauffen der 
Menſchen zu dem 
end in ſeinẽ Rath⸗ 
a ſchlag erſchaffen / 
vnd hernach jn in 
die Mittel geſtoſ⸗ 
ſen oder gefaſſet / 


) 


damit er fen End 


er ohne zweiffel nit 
nur Anfänger 7. 
Vatter vnd Mer 
ſter ſein des Lebes / 
vber einen hauf⸗ 


fen / ſondern ouch 
Anfaͤnger / Vat⸗ 
K ter und a 
3 er 


vnd Caluiniſchen Lehr. 6 


Calumſch. 
etlichen / zu welche 
er luſt gehabt hat / 
ſie mit Barmher⸗ 
tzigkeit zuerhalten / 
gegen den andern 
aber ſie mit billi⸗ 
chen Gericht zu⸗ 
verderben / an tag 
zu bringen / nicht 
nur vor dem De⸗ 
cret / vnnd vor der 
Ordnung des fals 
ſey vor allen an⸗ 
dern vrſachen ber⸗ 
gangen / Sondern 
auch vor der Vn⸗ 
ſchuld / ja dz mehr 
iſt / vor aller ſchoͤ 55 
ffung / vnd dz d 
selbigen Decreis 
etlich zur Eiklii 
ken / A 
damnis zu verord⸗ 
B nen) 


7 
Lutheriſch. 
der Suͤnden vnnd 
des Todes ſein / v⸗ 
ber den andern 
hauffen: Wie ein 
Meiſter / der ein 
Daus macht / ſei⸗ 
nem willen nach / 
vnd eines huͤpſch / 
als ein Pallaſt/ das 
ander wuͤſt / als ein 
Saͤwꝛſtall macht / 
der iſt des wuͤſten 
ſo wol Autor vnd 
Meiſter / als des 
huͤpſchen. 
Es kondte auch 
nicht ſein / dz Gott 
billicher vrſach hal 
ben vber die Suͤn⸗ 
den vnnd Boßhei⸗ 
ten zuͤrnen koͤnd⸗ 
te / weil ſte nichts 
dann mittel we⸗ 
ken / 


Gegenfaz bau utherſſben 


383. Blat / G Ott 


Caluimiſch. ’ 
nen) kein ander 
vr ſach toͤne gege 
ben werden / wede 
allein der Wil 
Gottes der in a 


„ err 


Ben um notweñ - 
digen Bericht / am 


25 
> 

S 

. 

= 

Lew 2 

22 6 
8 8 * S 
es 8 
* 


hat die Menfch, n 
auff zwey end hin 
1 RE 1 


und Caluiniſchen Lehr. 8 
Lutheriſch · Caluiniſch. 

ren / durch welche Verdaumis . 
der Suͤnder zu des Grynæus, T he⸗ 
Schoͤpffers endge⸗ fauro veræ 790 
füget / gefordert vñ thodoxæx fidei- 
getrieben wuͤrde / Claſ a. loc. The. 


* Bi 


Ee ache 


“ 


G Oil babe cus 
eignem Goͤtilichen 
Di luß 


N ö 1 
9 Gegenſatz der Lutheriſchen 


Autheriſch. 
eErrn ſeind eitel 
Guͤte vnd War⸗ 

eit. Daraus ver⸗ 

chen wir wol / das 
er niemandt zum 
vnſeligen End er⸗ 
8 jhme 
die mittel dar zu ge⸗ 
ordnet hab: Sey 
auch Gram vnnd 
Feinde der Suͤn⸗ 


den vñ dem Todt / 


vnd habe vns nur 

zur liebe / Gnad vñ 
eligkett er⸗ 
eh affen. 


Caluiniſch. 
luſt vnd wolgefal⸗ / 
len / nicht nur das \ 
Leben in etlichen 
Menſchen / Son⸗ il 


vnd die Hell ewi⸗ 
ge Schmach vnd 
Verdamnus / ha⸗ 


vnd Calniniſchen Lehr. » 

Autheriſch. Caluiniſch. 

n Zum Andern. 

| Ob der Menſchen Abfall / Suͤnd 

x 1 ene * 

| wege eutigs tags etli 
DUDEN zuutrſtoſſen. 


De Eon 
— 


Drehscheibe 
in B Sen Egeln n 
nem uten End tr Muͤmpelgart / ad 
ſchaffen hat / vim dog 3. & f. Vvir 
ſelbs vñ dem Men tenberg, de prxs 
3 fehen allein zu aus deſt. bekennet / Cs 
tem: So ſtrafft / habe G Ott 72 
verwirfft / vnd — 9 
dampt er niemand Verſto 
von eines heimli⸗ Menſchen / j 
| 8 Haſſes oder allem fein Will. 
Feind ⸗ B ij Wei⸗ 


11 SGegenſatz der Lutheriſchen 


Lutheriſch. 


Feindtſchafft we⸗ 
gen / ſondern allein 


das die Menſchen 


jn mit Vngehorſa⸗ 
me / Vndanckbar⸗ 


keit / Vnglauben / 


erzuͤrnen / vnd da⸗ 
er bewegen / wie er 

agt / Eſaix 9: 
wre Vntugendt 
ſcheiden euch vnnd 
ewren G Ott von 
einander / Rom. If. 


Sie ſind zerbrochẽ 


vmb jres Vnglau⸗ 
bens willen. 


nnd damit 


man ſehe / das kein 
heimlicher Natuͤr⸗ 
licher luſt in Gott 
ſey / die Leut zuuer⸗ 
ſtoſſen / oder zu⸗ 

Wis 


auch Abrahan 


Caluiniſch. 
Weiter hat ers 
kleret Reſp. 2. fo 
ny. vnd 147. Wi 


Maͤußlein nach D e 
Mumpelgartiſche f il 
Geſprech / vber der U 
dritien Klagarti⸗ x 
cul. Hieronymus d 
Tanchius de nat. 
Dei lib. i. cap. 2. 
f. 687. vndf. 693. 
D. Iacobus Gry- 
næus in tab. Sʒe⸗ 


ete · Am * 7 


Luthe riſch. 
h derderben / Sozeu⸗ 
migeter ſelbs / wie n 
Ai) o hertzlich jamme⸗ 
wann es mit 


ie IS. Warumb wilt 


Herr. Matth. 23. 
nee 
ſalem / wie offt hab 

| ich dich verſamlen 
wollẽ / wie ein. Hen 
ne jhre jungen / vñ 
| * . 
Es muͤſte die 


0 a Menſchen / durch 
i billiche Ortbeil da⸗ 
hin kömpt. F f 


01 — Caluin iſchen Lehr. a 


Caluiniſch. 
Dieſer Lehrer 
Wort wird man 
finden in meinem 
Buch wider die 


Thel Grebe Be 
Claſs. * loc. 5. 
Theſi. 4. ‚Quof- 
cunq; &c“ 


17 terb Gott von der Ge⸗ 
ſpricht der HErr meinfchaffe des 


heyls verſtoſſe hat / 
die hat er nicht 
vmb Ihre boͤſe 
Werck willen / 
dic fie thun wuͤrdẽ / 
verſtoſſen / Son⸗ 
bern nach ſeinem 

weten 158: 


B ij Abra⸗ 


| 8 Gegenſatz der Lutheriſchen | 


nung Gottes vnd 
feine Gnaden 


ſein / anderſt von 


Gott halten vnd 
reden / weder ob⸗ 


geſetzter maſſen / 


vnnd brechte die 
Menſchen in ewi⸗ 

egte GOtt die 
hoͤchſte Schmach 


vnd Schand aller 


Vngerechtigkeit 
auff den halß. 


Vnnd wann 
man ſchon her⸗ 
nach ſagen wil / Er 
verſtoſſe die Men⸗ 
ſchen von keiner 
Vrſach wegen / 


aber von der Suͤn⸗ 


den wegen ver⸗ 
dam⸗ 


im Verwerffc | 
ge Beraweiflung/ gi 


Caluiniſch. J 
Abraham Meuß 


lins wort in obge⸗ 


freyen willen vnd 
Wolgefallen / von 
ſeiner Gnad ver⸗ 
worffen vnd vers 
ſtoſſen hae. 
| Renneche 

wort lauten 


Lutheriſch. 
mme er ſie wol / 


ein eitel bitter ge⸗ 
i ſpoͤtt / der falſchen 
Lehrern / wieder 
die Kirch Chriſti. 
Dann verſtoͤſt 

Gott die Menſch⸗ 
en / ohn jre ſchuldt 
vnd verdienen / ſo 
verdampt er ſie 
auch ohn ihre 
U fehuld vnd verdie⸗ 
nen / weil er / ihrer 
Lehr nach / fie. da⸗ 

hin vnd dazu er⸗ 
ſchaffen / vnnd in 
die mittel gebracht / 
das / gleich wie ſie 
verſtoſſen / alſo 
* auch 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


11 
Caluiniſch. 
Das Menſchen 
verſtoſſen werden / 
kan aus der H. 
Schrifft kein an⸗ 
der vrſach fuͤr vnd 


auffgezeigt werdẽ / 


weder der gerechte 
vnd vnbewegliche 
wille Gottes / das 
er in dem heimli⸗ 
chen vnnd ewigen 


Rath zur Pein 


vnd Verdamms / 
etliche Men⸗ 
ſchen aus hm 


ſelbs / vnd von 


ſeinem ſelbſt we⸗ 
gen erſchaffen 
hab. Vnd che 
das ſie geweſen 
find / vnnd et⸗ 
Bev wat 


N. B. 
Abſchew⸗ 
liche vnnd 
Ichreckli⸗ 


Is Segenſatz der 5 


Lutheriſch. 
auch ver dampt ha⸗ 
— werden muͤſ⸗ 


nd wan Gott 


ein ſolcher G Ott 
were / der nicht vr⸗ 


ſach von vns ne⸗ 
me / nemlich / von 


vnſerm Vngehor⸗ 
ſam / ſondern aus 
jm ſelbs die vrfach 


ſpuͤnne / vnnd vber 


che Lehr die Menſchen fuͤr⸗ 
der Calin⸗ the fie zu verder⸗ 


niſten. 


ben / wer wolt jhm 
tra wen vnd Glau⸗ 
ben / vnd wer koͤnd⸗ 
te von Suͤnden 
abſtehen / wer wol⸗ 
le oder möchte buß 
thun? Wem wol⸗ 
ten die Suͤnden 
leid ſein / ja wann 
er 


Vnrecht 80 8 


Ware, 


wz miß ba. 
Sind fan i 1 


kein weg vrſac | 
Ae 2 „ 
ſung. 9 


Die Summdiſf⸗ 
e 

Gott haſſe vnd 
Verſtoſſe keinen 
Menſchen darum 
(wañ man ſeinen 
Karfchlag anſizet⸗ 
das der Wei 


1 
4 
| 


| | 


hab / oder noch vr 
recht thue / So 1. “A 
dern er habe etlich 0 9 

Menſchen zung Le 
ſen / vnd zuuerſto 
ſen ſhme ft 


f 


Er 


vnd Caluiniſchen Lehr. 6 
Authertſch. Caluiniſch. 
er gedencken ſollt / aus eigenem Luſt 
has er die Menfche fuͤrgeſetzt. Sein 
ncht von derowe⸗ Hertz vnd ſein will 
zen / Sondern von gebs nicht anders / 
eines luſts wegen / welchen er alſo vnd 
Joerſtoſſen vnd ver⸗ nicht anders koͤnne 
dammen wolt? vñ gegen dem groſten 
Iſhme derwegen die bauffen der Men⸗ 
Suͤnden auch ge⸗ chen halten / vnnd 
i jun: mů 7 | erzeigen. N 


n 255 


Sun Dritten. 1 


Bon der Krafft ö Tub / d 
ieee, 


enſchen. er 
or vw. 


| Die Ln heriſchen Die Cals iniſten 44 
ber oder 3 P) 
1 1 85 alſo: male e 


f VB wol Pindler in 
G Ott die De ſetztem 
| Natur inn Buch / am 


jren | 189 


9 Gegenſatz der Ein 


Autheriſch. 
Ihrem Weſen vnd 
raͤfften erhellt / 
ſo gibt er doch kei⸗ 
nem Menſchen ſein 
Krafft darumb / 
eg fündigen fol: 
loch viel weniger 
treibt er den Men⸗ 
ſchen zur Suͤnde / 
Der Teuffel / der in 
der Warheit nicht 
beſtanden iſt / der 

tduts. 


So iſt Menſch⸗ 
liche Natur durch 
den Bi Adams / 
ſonſten kranck / vnd 
ligtauff dem ſchra⸗ 
gen / gibt auch aus 
Ihe ſelbs nichts / 
denn arges / ſie 
| darff keines All⸗ 
mech⸗ 


189. Blat. 


N enen 


‚la 4 A 


Menfehen weide | 
von GOtt getrie⸗ 
ben vnnd geſtoſſe r 
zu allem was fi L 
thun (Guts od 
Boͤß) vñ er Abe 
des / jhrer innerli | 
chen vnnd eufferliz | 
chen Wircku 9. 
ein Vrſach vnnd 
Stiffter N 
Siem f 
Es geſchicht a 
durch eee 


GO Tes aft 

kan ſich kein C 
tur etwan = 
cken oder "1 


Lutheriſch. 1 
Inechtigen GOt⸗ 
es / Schoͤpffer Hi 
nels vnd der Er⸗ 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


* 
Caluiniſch. 
Dann G Ott if 
der / durch welches 
krafft vnd Trib / 
alles in allen din⸗ 
gen geſchicht / vnd 
das ohn dieſelbige 


ckung oder Trib 


Gottes / nicht nur 


Die gottſeligẽ nichts 


als /ſondern aue 


1) Gegenſat der Lutheriſchen 


Lutheriſch. 
der ein Liecht / vnd 
in dem kein finſter⸗ 
nus iſt / 1. Joan. . 
kom̃en ſolt. Wel⸗ 
cher aus Gott ge⸗ 
boren iſt / der an 

diget nicht l.“ 
Der H. Jes 
wil ſagen / Nicht 
nur treibe G Oct 
nicht zum ſuͤnden / 
ſondern er wider⸗ 
ſtehe den Suͤnden / 
vnd wo Suͤnde 
kommen / die kom⸗ 
men von Gott mit. 
Es iſt ein ſol⸗ 
cher grewel / Gott 
zu einem Suffer d 
a F ande w der 


Doc che bt all 


im Menſchen / 
ma⸗ 


drumb willen 5 


Calu 9 
tes / auch wann ſie 
nichts e 1 
ſen / dahm ge 
gen / dann Bot «| 
ziehet fie mit 
heimlichem ge⸗ 
walt / wie mn 
einem DO 
chen Seil / wa 
ſie ſchon nick f 


— ET Ende — 


— — —— —— — — 


des halben ain ſole 
enderlangen mi 
ſen daran 


rr V . Fe 


Sum — 
— 


> 12 2 
U u er: in 


= 


leſterlich es gewe⸗ 
ſen iſt / verbiſſen 
baben / Allein in 


Vndl ewas 
hat doch efe Lehr 

fuͤr ein ey 2 
| 5 5 GD 


iſt ofam Keifechricd 


2 


thun / zu einem 


ende geführt dar⸗ 


uon ſie nichts wife 
fen / nicht anderſt / 
weder wie \ 
aus des Bogen⸗ 
ſchuͤtzen Hand ab⸗ 


geſchoſſen werden / 
da ſie ſelbs nicht 


wiſſen / vnd nicht 
mercken / wie es jha 
nen gehet. 
Di. Gryneus / 
Theſau. veræ & 


Orthodox. fidei. 


Claſ. 1. loco 15. 
The. 1. 2.3.4.5. 6. 
GO T gibt 
zuden Suͤnden 
die krafft vn 
A 


vim) 


2 Gesenfazder Lutheriſchen 


utheriſch. 


jhme ernſt darmit / 
fo heißt er / wider 
ſein eigen gewalt / 
wider ſein eigen 
Willen vnnd wol⸗ 
gefallen / vnd wider 
ſich ſelbs Predi⸗ 
gen / Heiße der fün 
den muͤſſig gehen / 
vnd draͤwet jhnen 
ſeinen Zorn / Er 
wirckt vnnd trei⸗ 
bet aber hergegen 
die Sünden: Iſt 
ihm dann nicht 
ernſt / was iſt denn 
das fuͤr ein Gott / 
der der Menſchen 
nur fportete 


Was were dz fuͤr 
ein Gott / welcher 
(wie er ſelbſt ſagt / 

Eze⸗ 


iſt nit in den Crea⸗ 


das ſie faſt vber⸗ 


Caluiniſch. 
vim) vñ die krafft 
turen / Sondern es 2 


iſt ein Krafft / d 
ſie von GHXA In 
| 


haben / dadur 

alles was da 5 10 
ſchicht / zu vollb |: 
gen 
|; 
t 


ir 
den Spruch Ep 


I. (GO 9 
wircket alles in: 8 | 
1 


Da ene ö 


lem / das iſt / was 
zur Erkanntnu 
SOLLTE 
vnnd zu dem Ei „ 
gen Leben gel 65 A 

| 


fie auch auff d all 
ſuͤnde a vie; | 
ſehen in e 


Ezechiel 33. ) den 
Waͤchter ſtraffen 
ich vil / wenn er den 
under nicht war⸗ 
iet / fo doch er 
in ſolcher fein 
holte / der den fün- 
ber zu ſuͤndigen 

az Mit was 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


Beke N 1 


23 
Caluiniſch. 
tem Spindlers 
Buch / am 139.145. 
188. 189.191. 42 4. 
blat. Vnd Gry⸗ 
neus Tee en rn 
achtem Bu 
25 56.57. Blat. 


Die Sum die 


ſer C e 


a ie Gn dieſe 
Menſchen allein 


zu dem end erſchaf 


fen hab / das er ſie 
zeitlich vnd ewig 
plage: Alſo / damit 
er dz an ihnen vera 
ſchaffe / vnd zu end 


bringe / ſo treibe / 


vnd reite er 
m 'fele Suͤnden / 


24 Gegenſatz der Lutheriſchen 
Lutheriſch. Caluiniſch. 
ſonſt / vnd mus der vnnd Todt ſelb ee 
Sünder geſuͤndi⸗ wie mit eine 
get haben / er habe Seil / vnd win 
ein Wechter der ſelbs in ihne 
jn warne / oder nit. alten den ſamm 
Oder heiſt & Ott vnd elend / ing 
warnen / vnd ſtoͤße dem fie li⸗ 
doch er heimliche gen. 
Rigel fuͤr / das die 2 
warnung nichts 


nuten fol. 
Zum viadlen 1 
Den Gottes et dm ee 1 
Arb loſ⸗ ofen halb. a 


Wert filrhett/ das 
ſt die lautere be⸗ 


nders ſein kan / 
eine Gerechtigkeit 


ürſchreibet / naeh uentura ſpricht: 
welcher wir zu ſei⸗Wenn GDe et⸗ 
nem Ebenbild ge⸗ was verbent / ſo 
formirt vnnd ge⸗ verbeut ers nicht 
ſtalt werden jme ſelbs / ſondern 
andern / denn er Bonauen⸗ 
nd it ſein ge⸗ verbeut nieht fein ara har 

ſatz nichts anders / M itwirckung 88 
weder das Liecht / welche er dent re⸗ 3 ge⸗ 
inn welchem wir aturen nicht ent⸗ ment den 
es . x 

vnd Ci Dar⸗ 


vnd Ealsinifchen Lehr. 


der wie er vns 


29 
Calnmiſch. 8 
Buch am Ist. blat / 
Alles was Git 
wircket vnd thut / 
das iſt Sericht 


vnd Gerechtigkeit / 
„ vnnd er kan nieht 


ſůndigen Es iſt im 


in auch kein Gebot 


vnnd Geſitz gege⸗ 
ben / vnd er kan 

nichts vbertretten. 
Daher Bona⸗ 


— 


Spindle⸗ 
ro zu ſei⸗ 
nem vor⸗ 
theil an⸗ 


gezogen 
wird. 


26 
Lutheriſch. 
vnd verſtehẽ / was 
er in ſeinem We⸗ 
fen / vnuerender⸗ 
lich / recht / gut vnd 
heilig heiſt. Vnd 
wenn er tauſent / 
vnd aber tauſent 
Welt erſchuͤffe / 
vnd den Menfche 


Geſetz vnd Ord⸗ 


nung gebe / gerecht 
vnd heilig / vnd 


nach ſeinem Wil⸗ 
len zu lebẽ / ſo wuͤr⸗ 


de es kein ander 
Geſetz ſein koͤñen / 
weder dieſes / wel⸗ 
ches er vns gegebẽ 


hat. Vnd was dic⸗ 


ſem Geſetz zu wi⸗ 
der geſchicht / das 
geſchicht dem wil⸗ 
len / Weſen / vnd 

DE 


Gegenſatz der Lutheriſchen 


Beza de Prædeſt 


Caluiniſch. 
Darumb da 
mitwircket in 
nẽ / ſo thut er m 
wider ſein Geht 


das ihue er rech 
vnd wol. 1 


doc. & vero ii 


fol. 118. Renne hel 
am 179 blat. Soil 


Lutheriſch. 


0 Natur Gottes zu? 
bider. Er iſt ein 


* liciſsimum ens, 
N ie — et⸗ 


1 
woͤllen. 
10 Der H. Paulus 
far: Es haben die 
1 Heyden (Rom. J.) 
1 aus jhrer Natur / 
da fie kein Gefeg 
P koͤnnen 
e / was von 
Gott zu wiſſẽ war / 
et / fan Ge⸗ 
xrechtigkeit vnd all⸗ 
mechtigkeit. In 
Mi 2 dieſelbige 
u ‚Sehe lauter 
vnd 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


27 
Caluiniſch. 


Zwinglius alte 
meinũg / der Gott 
einem Farren ver⸗ 
gleicht / der mit ſei⸗ 
nen Kuͤen (weil er 
kein Geſetz hat) 
moͤge vmbgehen / 
wie er woͤlle. De 
provid. Dei, lib. 5. 

D. Gryneus / 
Theſaur. veræ & 
Orch. &c. Claſſ. 1. 
loco 9 Theſ. 2. 
14. 15. Gott wil an 
vnd fuͤr ſich ſelbs 
on weitern beſcheid 
vnd vrſach / das et⸗ 
liche Selig vnd et⸗ 
liche Verdampt 
werden / Vnd kan 
doch keiner vnge⸗ 
rechtigkeit beſchuͤl⸗ 
diget werdẽ / Rom. 


* 


77 SGegenſatz der Lutheriſchen 


Lutheriſch. 


vnd klar geoffen⸗ 


bart ſey / ob wol. 
fie nicht 
blieben ſind⸗ . 

Wann € in 


feinem Sinn vnd 


rg — ne 
rer idt / we⸗ 
der er von ſich ſelbs 
im Geſetz zeuget / 
fo hetten die Hei⸗ 
den das nicht ge⸗ 
habt in Natuͤrli⸗ 
cher erkentnus von 
Gott / dauon der 
H. Paulus ſagt / 
Sondern es hette 
wol Gott viel ein 
ander fein moͤtzen / 
weder ſie durch dz 
fuͤncklein jrer Na⸗ 
lur / vñ aus den ge⸗ 


ſchoͤpffen gelernet 
haben. Auch 


nicht darbe 2 
5 rechtigkeit. Den 


ding gut 01 1 | 


, 


Caumſch. 
9. Dann Hehe 


iſt allzeit recht / v 
ein Regel der & 


es wil Gott nick | 
darumb etwas 1 
von we en dat 8 
es für f chſelbs 
gut vñ recht iſt 
Sondern dar 
umb wirdt ein 


Fi > _ ns EEE nn Be 


recht / das e 
Ger Site wil. a 


| 
Ä Eutherifdy« 
fo: Auch wir / wann 


m wirfchondz Geſetz 


volfomeften 

dn hielten / oder fo wir 
h ſchon durch Chri⸗ 
tum / der volkom⸗ 
c menheit des Ge⸗ 
ſetzes theilhafftig 

j werden / ſo ſind wir 

N doch / der Widerſa⸗ 
N cher lehr nach / noch 
6 bey weiten nicht zu 
1 dem Ebenbild Got 
tes gezogen / Son⸗ 

6 dernes moͤcht noch 
. allzeit Gott ein an 
derer ſein. Vnnd 
theten wir ſchon 
| alles / was er ge⸗ 
beut / vnd von vns 
N fordert / ſo moͤch⸗ 


ten wir doch 
G Ot in keinen 
din⸗ 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


28 
Caluniſch. 
der vns geoffenba⸗ 
ret iſt: vnd dieſem 
nach gut vñ recht / 
oder vngut vnnd 
vnrecht ſollen ge⸗ 
ſchetzt vnd gehaltẽ 
werden / nach dem 
ſie / denſelbigen 
geoffenbarten wil⸗ 
len zutreffen / oder 
nicht zutreffen / ſo 
ſol man doch nicht 
allzeit von den 
Wercken Gottes 
nach derſelbigẽ Re⸗ 
gel der Gerechtig⸗ 
keit vrtheilen / die⸗ 
weil er (nemlich 
Gott) demſelben 
Geſetz mit nichten 
vnterworffen iſt. 
Denn es geſchieht 
wiel von Gott / ais 
C ui de 


29 Gegenſatz der Lutheriſchen 


Lutheriſch. 
dingen gleich foͤr⸗ 
mig ſein. 


Diß iſt allzu⸗ 
mal ein ſcheutzli⸗ 
che Lehr / vnd die 
Widerſacher ha⸗ 


ben ſie nur dar⸗ 


umb erfunden / da⸗ 
mit ſie einen grund 
machten / G Ott 
zum Anfaͤnger / 
vnd Vater aller 
ſuͤnden zu erkieſen. 
Dann was Boͤß 
geſchicht / das / ſa⸗ 
gen ſie / hab Gott 
alſo geordnet / das 
es vnuermeiden⸗ 
lich kommen ſolle 
vnd muͤſſe / vnd 
Gott gebe den trib 
vnd den ſtoß dazu. 
Da 


Caluini ſch. 
da iſt / die Leut haſ 
ſen / oder dahin 
ordnen / das ſie 
von jhm geha i 
fee werden / wel 
che nichts böfe: 
gethan haben 
ſo Er ſie doch 
gar wol hette 
lieben moͤgen 
Als da iſt / de 
Menſchen / die ge⸗ 
fallen ſind / niche 
helffen / da er jhnen 
wol auff helffen 
kondte: Vnd wie 
auch ein ding iſt / 
die Menſchen in 
fünden ver aͤrten / ö 
da er ſie wol moͤch 

* er⸗ 


ö 
| 


| N 


1 
| 
| 
! 


4 
N) 
1 


ELutheriſch. 

Damit ſie aber 
1 dieſes (darob bils 
lich alle Chriſten⸗ 
hi heit erſchrickt) bes 


ſie / Gott als ein 


ſchoͤnen / fo ſagen 


vnd Caluimiſchen Achr. 30 


Caluiniſch. 
erweichen: Vnd 
zu letzt / wie es ein 
ding iſt / die ver⸗ 
dammen / wel⸗ 
che er wol moͤ⸗ 
chte wolbefuͤgt / 
vnd mit groſſem 
lob vnd Ehren 
erhalten / onnd 


des dings noch viel 


mehr. Welche 
ding / wann wir ſie 


theten / fo weren 
- fie vnrecht / dan ſie 
weren wider das 


Geſetz / oder wider 


Co jhme 


„ Gegenfander Zur heriſchen 


Authexiſch. 


ſich ſelbs heilig vñ 
gerecht 195 Son⸗ 
dern oh 25 A 
der gewaltigft v 
Oberſt vber vns / 
vns zu gebieten 
hat. Er aber koͤnne 
vnd moͤge wol al⸗ 
les anders thun 
vnd treiben / was 
demſelbigen Ge⸗ 
ſetz / das er vns ge⸗ 
ben hat / zu wi⸗ 
der ſey / jhme / der 
ohn Geſetz ſey 
ſey es kein Suͤnd. 
Deswe⸗ gen Abgoͤt⸗ 
88 odſchlag / 
Ehebruch / Blut⸗ 
ſchand / Diebſtall / 
etc. fein in Gottes 
heimligkeit nicht 
* weiter 


1 N 
ſo 


Caluniſch. 


l ben 70 vnd 9 — 
jederman / wie vnd 
wenn wir konnen, 
mit b N i 


find) die SS \ 
3 7 fofind % 
lacht 7 — nus 
man nun Gottes 
Werck nicht auff 
die Geſetzwag % 
gen / vnd ſehen / ob 
ſie recht oder vn⸗ 
recht ſein / ſonden 
* n allein 


vnd Caloinifhen Lehr. 32 
ALuthericy. Cala 
gen o weit es die Men auff die wag Gott 
wl chen thun / denen liches beneplaciti, 
ig verboten iſt / Er das iſt / feines ei⸗ 
iber befördre ſelbs gen N 


Hl air hernach weir ca. 
N hören 1 4 Die € Summa 
bringe fie da dieſer Caluin % 

10 g 1 89 if 


Gott fi ncht 
em jme ſelbs der Art 
uſchand oder Natur eie d5 
Fe ee 
eſetz Heilig⸗ 
ſeine keit / vnd Froͤmb⸗ 
venn keit rede / ſondern e er 
moͤge wol anders 
ſein / vnnd derwe⸗ 
1 Wack gen dem firge 
Menſchen ſchriebenen Geſetz 
nich Feet ie allerdings zuwider 
be / oder ſo . e 


33 Gegenſatz der Lutheriſchen 


Luthetiſch. 
ſie doch wol hieſſe 
thun / ſo wol er ſie 


heiſſt nicht thun / 


ſo werẽ ſie fuͤr ſich 


ſelbs keine Suͤn⸗ 
der mehr / ſondern 
alles recht vnd wol 


gethan. Dieſe Cal⸗ 


uinifche Lehr wird 
von den Lutheri⸗ 
ſchen / als ein grew⸗ 
liche Lehr verworf⸗ 
fen vnd verda mpt. 


werden. 


Dar ander Span. 


Caluiniſch. PN 
Vnnd derwega 
treibe vnd wirck 
er auch die werck, 
ſo wider das Ge⸗ 
ſetz / vnd ſein H 


wie er woͤlle / vnd 
bleibe er dannoc ) 


Die Lutheri⸗ 
| ſchen lehren 
| also: 


Jeſe ver⸗ 

einigung 
oft ein ſol⸗ 
ehe Verbindung / 
da ein Natur von 
der andern / theil 
vnd gemein nimet. 

1 heiſſt 2 
| ei 


vnd Caluiniſchen Lehr. 
In dieſem Span / von der 
0 BR fon Sefir Chriſt / ſind dieſe jhre 


zu beiden feiten Lehren gegen 
einander. 


Vnd aſtlch \ 


Von der Perföntichen verein 
ging beider Naturen in 


Chriſto Jeſu. 


34 


Die Caluiniſtẽ 
N oder Zwing⸗ 
mee re | 


Di New⸗ 
ſtaͤttiſche 
Cheologẽ 


in jhrer Admoni⸗ 
tion / etc. am 270. 
— hat 
warhafftig gelit⸗ 
10 iſt W 


3 Gigenſatz der Lutheriſchen 


Luther iſch. 
ein Vereinigung / 
da nur die Namen 
zuſamen kom̃en / 
oder da leere Titel 

egeben werden/ 

ondern da ein Na 
tur mit der an⸗ 
dern / ond durch die 
andere wircket vnd 
thut / dann es iſt 
fuͤrnemlich ein 
Bereinigung der 
Naturen / vnd nit 
der wort oder Ti⸗ 


i tel. 
Vnnd wirdt 
doch nicht geleret / 
das ein Natur in 
die andre verwan⸗ 
delt / oder abgethan 
vnd auffgehoben 
werde / denn das 
were auch kein 


Per⸗ 


fern er Menſeh ii 
mit den Name ii 


mechtig / vnſter 


genſchafften e 


gleich den Namen 


Caliumſch. 


aber / ſo fe | 
Mott iſt. Vnd de 
Menfch iſt Wan 
hafftig ewig / Al 


1 
lich / allenthalben 
gegenwertig / | 
fern dieſer Menſe 
Gott iſ: Mit den 
Namen aber / fh 
fern er Menſch if 
Das iſt / die Ge 
meinſchafft de 0 | 


warhafftig / wam 
man die Perſo 
anſihet / ſie hal 


von der Ge heit 

oder von der Men 

ſehbeit / weil der ei 
8 nig 


* 


1 Cutheriſch. 
. Perſoͤnliche vercis 


L Mia, Be 
Co iſt ein ge⸗ 
Ä eimnus / 
| ae kan / 
N endlich vnd 
meh das 


0 Merch in einer 
| ae vnzertren⸗ 
lich vnd ohn auff⸗ 
Ä hen der Goͤtt⸗ 
ichen / vnnd der 


Menſchlichen na⸗ 


tur / mit einander 
vereiniget / wirckẽ. 
* Do 


vnd Cab iniſchen Lehr. 


36 
Caluimſch. 
niged hriſtus Soit 


vnd Menſch iſt. 
Aber wann man 


die Naturen anſe⸗ 


hen wil / fe iſt es 
ein gemeinſchafft / 
die nur in Wer 
ten ſtehet. 
Dieſes erkleret 
Bez der lenge 
nach / welcher ge⸗ 
ſtalt er vnnd feine 
Geſellen / (vnnd in 
ſonderheit / da ſie 
in jrer vbergebenẽ 
Bekantnus / auch 
die verbalem cõ- 
municationem, 
welche ſonſt von 
jren Conſorten be⸗ 
kandt wirdt / niche 
wolle zugebẽ) > 


37 Gegenſatz der Lutheriſchen 


nd 115 155 
u ald man w 
die falſchen Lehrer fe a 0 


mit diſer kunſt ein⸗ 
reiſſen leſſt / fo heiſt 
es / Raum auff / 
Menſch du haſt vil 
wort vnd viel zu⸗ 

' ja 0 


ſelt: A 


rin, 


Lutheriſch. Caluiniſch. 
Vor der Figur verſtehen vñ glal 
Allcæoſis / hat D. ben / ln reſpon In 
Luther bezeiten die ne. 1. ad gi 10 
leut fleiſſig gewar⸗ Momp. w u 
net / dann er hat hen amıp. 8 [ 10 
zeitlich geſehen / dz 132, * 
hen nur in hei⸗ rynen .* 
en Sacramen⸗ Thel. One 55 
ten / ſondern auch vera fid. I 
inaltenaubern e, wos 9 TH 
nniſſen GOt⸗ Ri 18. Wie | 
ge 75 


beide Eigen ha 
ten (der Goͤttlic 
vnd Well 
Paar) 9 0 75 


wuͤrdẽ sach N 
s dag 
ird L G Ott 
e gate ö 


gingen / vnnd 
iel Geheimnuſ⸗ 
en / aber es iſt ni⸗ 


golgen aus dieſer 
ehr / von der Al- 
1 ceoli, das Gott 
nit vnſcrer Erlös 


vnd Caluiniſchen Lehr. 38 


Caluiniſch. 
der SöOhn des 
Menſchen iſt im 
Himmelgeweſen, 
da er bey Nicode⸗ 
mo auff Erden iſt⸗ 
Da iſt ein tropus 
. Noi ig intraver 
ba conſiſtens, (d. 
iſt / Es iſt ein wei 
zu reden / da die 
Namen gewechß⸗ 
let werden / vnd ein 
ding den Namen 
. 7 100 rn 
andern zugehört.) 
Vnd iſt doch kein 
falſch drunder / 
Wiewol dem 
Fleiſch nichts 
weder der Nah⸗ 
me / vnd jha gar 
nichts / was inn 
D Sott 


39 Gegenſat der Aatheriſchen 


| Autheriſch. 

Sohn gedorn von 
einem Weibe. Luc. 
am l. Das Heilig 
das von dir gebo⸗ 
ren wird / wird 
GO & ES 
Sohn genennet 
werden. Rom. 9. 
Aus welchen Chri⸗ 
Rus herkoͤmpt / 
nach dem Fleiſch / 
der da iſt ein Gott 
vber alles gelobt 
in ewigkeit. 1. Jo⸗ 
han I. Das Blut 

Ibeſu Chriſti des 
. G Ottes / 
macht vns rein 
von allen vnſern 
Suͤnden. Alſo hoͤ⸗ 
ren wir / dz Goͤttli⸗ 
che natur mit vnd 


durch die Menſch⸗ 
heit 


Caluin iſch. 


Gott einig vnd a 
lein beſtehet / kan 
gelegt werden /! 
auch dargegen /! 
Gottheit nicht ka 
zugelegt werd 

z der Mensch fü 
ſich in feinem wi 
ſen / vnd allein hal 
Vñ iſt dieſe « 0 
cis fine verbalis ven 
borum nomie, da 
iſt / der wechſel im 


den Namen daher 


| . 


Natur m gen a 24 
gezogen vñ genen⸗ 
net wurd. 9 1 


Lutheriſch. 

on Sund vñ tod 
kloͤßt hab: Vnd 
II as feines weges 
ie ſes zu leiden ſey / 
hriſtus hab allein 


Erloͤſung außge⸗ 
cht / vnd Gott o⸗ 
er der Son Got⸗ 
es habe nichts inn 
nnd durch die 
Jenſchheit im lei⸗ 
hben vnd Sterben / 
zewirckt vnd aus⸗ 
zericht / Sondern 
habe nur den Na⸗ 
men oder Titel das 
uon. Es iſt Neſto⸗ 
ij Ketzerey im 


0 
1 


ö Pi! 


ee 
” .. 2 
* 


grund vnd boden. 
Bit 00 


vnd Caluiniſchen Lehr. 126 


u Caluimſch. 


Die Sum die⸗ 
fer Caluiniſchen 
Aaehr iſt: 


Ichtamwehnte 
Natur in der Goͤtt 
lichen Vereini⸗ 


gung neme von 


der andern Na⸗ 
tur / kein Gemein⸗ 
ſchafft an ſich / 
im werck oder mit 
der That / ſampt 
vnd durch dieſelbi⸗ 
ge etwas zuthun / 
vnnd zu wucken / 
Sondern es ſein 
die zwo Natu⸗ 
ren / wie zweßz 
ding dey einander / 

Di war 


4 Gegenſag der Zutheriſchen 


Lutheriſch. 
A ſiſo auch / da 
CHriſtus in H. 
Schrifft nach der 
Menſcgzeit / Alle 
mechtig / Allwiſ⸗ 
ſend / Lebendigma⸗ 
chend / Allgegen⸗ 
wertig / genennet 
wird / iſt nicht nur 
der Name auff der 
Menſchheit / vnnd 
das Werck allein 
auff der Gottheit / 
Sondern in Per⸗ 
ſoͤnlicher Vereini⸗ 
ee mit dem 
ndern vnzerthei⸗ 
let vnd zertrennet. 


zwar wol zuſam e 
gefuͤgt / aber jed d 
innerhalb ſeine 
Zill vnd Marck 
vnd veriheile i ! 
mit der anden 
gar nichts. De 
wegen habe d 
weiter in dieſer pr 
ſoͤnliehen verein 
gung / weder wa 
ein Menſchheit / ſ 
von Maria gebe 
ren iſt / haben ſol 
vnnd habe von de 
gethellte Gemein. 
ſchafft der Erkem 


nuſs / Gegenwertigkeit / Allmechtig: 
keit / vnnd Gottlicher Krafft vnnd Eh⸗ 
re / ſie ſey allda / wie fie ſonſt auch 
ſagen / nur wie ein Kron auff des Ko 


1 
(MM 
\ 


mb Caluimiſchen Ahr. 4 
„Autheriſch. Caluiniſch 

im ige Haupt / welche ſich Sönigih 
a Kegierung nichts. annimpf. 

vi Zum Andern. 


Jon C he des S 
Fi Br 


7 ie Lutheriſchen Die Caluiniſten A 
lehren alſo: ber oder Zwo * 


ner lehren 2 


1 der. Hei 


225 f ß 
en Fe 
ligkeit vnd 2 
15 der an 


pr 
Den alfo ſagt die 
8845 oh. 5. 1 11 5 


i 


43. Gegenſatz der Antheriſchenn 


utheriſch. 
Der Vatter hat 


dem Son Macht 


gegeben das Ge⸗ 
richt zu halten / da⸗ 
rumb das ER des 
Menſchen Sohn 
iſt. Pſalm. s. Du 
wirſt jn zum Ders 
ren machen vber 
deiner Haͤnde 
Werck / Alles ha⸗ 
fin vnter feine Fuß 
gethan. Daniel 7. 


Sein Gewalt if 7 


Ewig / der nicht 

. Maith. 

ir iſt gegeben 

aN Gewalt / in 

Himmel vnd auff 
Gem 


Ein ſolcher 
emal / der fr 
les 


gleich gemae 1 


Caluiniſch. 
nicht Noth / de 
die Erſchaffeß 
wiſſenſchafftd 
Vnerſchaffen 


vnd Caluiniſchen A. 75 


14 Autheriſch. 


. sin t / iſt nicht 
f emeſſen / vnd hat 
ein ziel vnd maß. 


0 vas ſein ein in 
- aller feiner Macht 


tet er aus 
U Paſcuec⸗ 
Wan, 


Caluiſch. 


iſt ein ſolche ei 
Ay die len 


der ewigen Gott⸗ 


heit / vnd keiner er⸗ 
ſchaffenen Pati 
zuſtehe. 


Und das diß ale 
les nur erſchaffene 
Gaben ſein / (wie 
ſie dieſelbige nen⸗ 
nen) was Chriſtus 
mehr hat weder ein 
ander Menſch / 
vnd nicht von der 
Goͤttlichen Natur 
her ruͤre / das leren 
ſie in gemeltem 
Buch / am 6. 
u 0 

Srpneus/ 

| D N * 


47 
Autheriſch. 

niit vnd durch die 
Menſchheit / Alſo 
das es nun (nicht 
nur mit Worten / 
Sondern mit der 
That 119 dem 
Werck ſelbſt ) auch 
des Menſehe Chri⸗ 
fi Werd heiſt vñ 
iſt / was C. Oriſtus 
Gott thut vñ vol⸗ 
bringt · Wie dann 
angezogene ſpruͤch 
klar vñ außdruͤck⸗ 
lich daſſelbig auß⸗ 
weiſen. 

Darumb ſeind 


dieſes zwo ſehreck⸗ ſ 


liche Lehren bey 
den Wiederſa⸗ 
eihern / Die Erſte / 
das Chriſtus von 
der Vereinigung 

wegen / 


Gegenſatz der Lutheriſchen 


Caluiniſch. | 
Theſ. Orth. &i 
ræ fid. Claſ. 2. lo 
cO. 9. The c i 
Von dicſer Pe 
ſoͤnlichen vnd w 
ſentlichen verei 
gung / koͤmpt ihn 


diehoͤchſte krafft y 
der wirckung / di 
nicmaͤd gnug auß 


ſprechen kan. Abel 
doch fo fern / das 
darumb das fleiſch 


licher ſtaffel hal ⸗ 
cher affe 


bey jhm höher wer 
der bey andern 
Menſchen· Dann 
dieſes koͤndte man 
auch von andern 
bocherleuchte Per⸗ 
ſonen reden / wel⸗ 
che Gaben nach 
der Maß vnd vn⸗ 
terſcheidentlich eis 
ner mehr dann der 
ander empfangen 
Baden. 8 
K Alſo 


vnd Calutniſchen Lehr. 46 


ber (comparas 
tiue)vnterſchei⸗ 
den wird. 

Alſo hat auch 
3 
weitlenfftiger er⸗ 
klert / wz er Maͤuß⸗ 


lein / Peter Huͤb⸗ 
ner / etc. zu Muͤm⸗ 


pelgart in gleicher 
meinung vnd ver⸗ 
ſtandt bekennt ha⸗ 
ben / gedachts Bu⸗ 
ches / am 21. 97.113. 


119. 137. I42. 147. 


blat / etc. Welches 
ſein Buͤchlein ſei⸗ 


47 Gegenſatz der Lutheriſchen 


Autheriſch. 


Aiſo if auch hab / weiſt D Gry⸗ 


die andere Lehr der 
Wiederſacher / das 
EHRE Macht / 
Herrligkeit / Wiſ⸗ 


ſenheit / etc. nur er⸗ 


ſchaffene Gaben 


fein ſollen / welche 


nicht kommen von 


der Goͤttlichen na⸗ 


tur / inn die Men⸗ 
ſchliche Natur / 
vnd muͤſte nũ bald 
(wie auch Arius 
gelehret hat) Vn⸗ 
ſer Glaub auff ei⸗ 
nen Erſchaffenen 
Gott gehen. Die⸗ 
ſazwo Vnchriſtli⸗ 
che Lehren reiſſen 
im Grundt alles 
vertrawẽ auff Je⸗ 
W hit 

weg 


Caluiniſch. 


næus am beſten 
drucken laſſen / ſich 
durchaus ſoleher 
Lehr theilhafftig gi 

chen. 


genwart / etc. ond 
werde ihm allda 
Realiter chts 
communicirt / 4 4 
ber ſonſt / ſo habe 
er inn e 


utheriſch. Caluin: ſch. 
weg Darumb deñ heit erſchaffene ga⸗ 
ſolche Lehren von ben / da er mehr vñ 
den Lutheriſchen höher ſey weder 
5 . aus Gottes ein ander Menf 
L = verworffen vndwann er ſcho 
1 


werden. etwas mehr ſey 
denn andere / ſo ha⸗ 
be ers doch nicht daher / das Göttliche 


Natur / durch die Menſchliche / oder mit 
der Menſchlichen inn der einigkeit der 

5 — etwas thue / 2 cs ſey nur 
er che en ding. a 


Sum Drüren ˖ 
Von Chriſti Gottheit vnd Fer 
ob die Goͤttuche Natur etwa an eine 


E ſey / da die Menſchliche 7 
K ab weſ⸗ end / vnd nicht daſelb⸗ 


eee 


* | könne 


* 5 1 Die 


| | vnd Caluiniſchen Lehr. 47 


* 


ſcheit in RD vereinigung / 


49 Getsehfar der Kuitberifchen 


Autheriſch. 

Die Lutheri⸗ 

ſchen lehren alſo: 
N ſtus If 
vnzertrennt / 
in 3 
on / vnd ng 
De iſt. Es ſol 
kein Cöriſtemenſch 
deneken oder ſagẽ / 
das an einem orth 
Chriſtus halb / am 
andern orth gantz 
ſey. Es ſol auch 
kein Chriſtẽmenſch 
edenckẽ / oder days 
halten / CHri⸗ 
ius ſey mit der 
Menſchheir hoch 
im Himmel / von 
vns abgeſoͤndert / 
vnd ſein derwegen 
die Creaturen ime 
nach 


Seren be 0 
em dz Fleiſch auf 
gefahren iſt. 


Catechiſ. He 
delberg am z blat 
Weil die G. Ott 
heit vnbegreiff “ 
lieh / vnnd allent⸗ 
halben gegenwer⸗ 
tig it / P musſel. f 
gen / das ſie wos 

auffe- ! 


der * 

u Erden neher 
veder ſein Menſch 
iche Natur auff 

| rden bey feines 

Bottheit ſey . 

Es folget aber 
prumb kein außde⸗ 


| ib Can Rem Ech. 


ge 


Calumniſch. 
auſſerhalb rer 
angenommenen 
Menſchheit / vnd 

dannech nichts de⸗ 
ſto weiniger a 

in ade 1 / 
vnnd Perſoͤnli 
mit lr vertinigek 


ung der Menſch⸗ bleibt. 


heit Ser (enge oder 
der breite nach / 
Sondern yes ein 
vnbegreiffliche ze 


E weicher 


nach 
) 6 N (zu wel⸗ 
cher er ſich g 


. / freilich nicht 


Doct. Srpneus / 
Theſ. &c. b 27 
loco. . Theſ 24. 
Vnnd es werden 
darumb die Natu⸗ 
gen nicht zertreñt / 

gen vnd koͤũen 


etzt moͤgen 


frrdiſcher vñ welt⸗ ſon bleiben 


icher weiß) halten 
vnnd leiſten kan / 


nach laut ſeines 
1 Bngezweiffelten 
Worts / 


1 


51 
een 

Matth. 1s. 
zween oder ken 1 
meinem Nahmen 
verſamlet ſeind / da 

in ich muten vn⸗ 
ter ihnen. Vnd 


Matth. 28. Ich g 


bin bey euch alle 
Tag / biß zu End 
er thun 7 wann 
ſchon die Naturen 
in keine wege ver⸗ 
ruckt vnnd veren⸗ 
dert / noch viel we⸗ 


niger außgedehnet 


werden. So iſt 
auch die Gottheit 
ſeibs kein außgede⸗ 
net ding. Es ſind 
Gottloſe Reoen 
bey den Wider ſa⸗ 
chern / wie Diele 

nſon⸗ 


Segenfa ber Zurherihm en 


Column. 
tam late 7 ea at 


ſchuchtſone 
von ein and | 
thut / oder ich f 
weit außfirch t | 
der außdehnet / al 
die Ödttliche 
kein ziel / oder ke 
vmbſchreibung 
der kein * | 


Di Sum 
fer Calumiſchen 

Lehr t? 1 1 
heit allenthalber 
gleich als 


geſpannen 4 
weit che 


Lutheriſch. 


f 
6 


i si Lut heriſchen 
lehren alſo: 
| Je Misch 
heit hat in 
Perſoͤnli⸗ 
6 1.5 vereinigung / 
ware krafft Gottes 
empfangen / dar⸗ 
umb wird Chriſti 
| Fleiſch 


vnd Caluiniſchen Lehr. F 


Caluimſch. 
ſich die Menfehkie 
nicht aullſpannẽ / 
vnnd ſo viel Platz 
vnnd wneite nicht 
einnemen. 


Zum Vierden. 


Von Chriſti Wunderwercken / 
die er auff Erden gethan. 


Die Caluiniſten aa 
ber oder Zwinglia⸗ 
ner lehren alſo: 
Ampertus 
Danæus / 
in S xam. lib. 
Chem. deduab. Nat. 
cap. 4. fol. 118. Ad 
ea miracula. Cc. 
Die Wüuͤderwerck 
0 


53 Gegenſm der Lucberifihen 


Lutheriſch. 


Fleiſch / Johan d. 
ein Lebendigma⸗ 5 


chend fleiſch genẽ⸗ 
net. Marc. 5. Ge⸗ 
het ein Krafft von 


Ihm aus. Colsſ.2. 


Dann in jm woh⸗ 
net die gantze fülle 
der Gottheit leib⸗ 
hafftig. So ſaget 
Chriſtus nicht ver⸗ 
geblich: Der Son 
des Menfche wer⸗ 
de aus den Graͤ⸗ 
bern aufferwecken 


die Todten / Jo⸗ 


ban. 5. 


a Dieſes it nun 


viel ein anders / 
weder das Chriſti 


Fleiſchoder Meſch en 
Menſchen geze 
get hat / was d 


heit in de wunder» 
wercken mit mehr / 
dann 


Cain, 


es war kein Kr 


nicht im Flach dr 


Br u: dann 


nehriftlich g 
edt / das C Griff 
leiſch auch vber⸗ 
ſatuͤrlicher Weiß / 


gen / mit welcher 5 
e | 


Wunderwerck 
I 1908 o⸗ 
en. nnd 
Aa darzu Moe 


1 


0 
) 
j 
4 don der G. Ottheit 


weder atuͤr⸗ 

liche / noch voor, 7 

natuͤrliche wei⸗ 

ſe / welche eben bie 

= ra 5 - 
verrichte. Dani 

Wüderwerck ihun 


iſt allein der Gott⸗ 


t Werck / wel⸗ 


Die € atuiniften 
aber/odırgwingls 


aner leren alſo: 


“ss Gegenſatz der Autheriſchen 


Autheriſch. 


mehr vermocht 


haben (weder Moſe 
face 5 77 4 in 
olcher Lehr / wie es 
die Wiederſacher 
fuͤrgeben / ligt der 
Leibhafftig Neſto⸗ 
riamſmus / vnnd 


leugnet den grund 
vnſers Glaubens / 


daß d ort 
Fler worden? 
Johan. 1. 


4 e 


SEIFE en 


* 4. 15 3 | 
Zum Senfft. 1 


Von Sheifi ſitzen m Hum 
so echten Hand Gottes de 
Allme mechtigen. N 


nach der Me ne 
heit nicht Fräffe 
ger in perſoͤnli 


Vereinigung / 


5 
ö 
ö 


heit das Si 
Chriſti kein fra 


* 2 Lehr. 56 

Caluiniſch. 8 

Die 12 Die galuinife Ä 

chen e : aber vnnd Fwinglias⸗ 
EER ET 

r 


einem C bee We 
d mit dem Wort in 
ge⸗ einer Perſon ver⸗ 
e einiger iſt / ng 
demnach die Fürs 
Et LINSE. Zi Er⸗ 
e Rechte 7 


S, zu wel⸗ kommenſter Herr⸗ 
r EA ſich geſe⸗ ligkeit vnd Selig⸗ 
bi hat / nicht ein keit leber / ſoll 
Vinckel / en Ge, vnd muß es ſein 
| e Gba den . 

r n ſein ti in ei⸗ 

bau So * E nem 


der wegen inn voll 


5 Gegenfaz der Lutheriſchen 


Autheriſch. 
So dem alſo / 
ſo iſt CHriſtus fo 
wol bey uns / als 
die Rechte Handt 
G. Ottes / die kein 
ziel / maß vñ vmb⸗ 
ſchreibung hat / vñ 
wird dennoch der 
eigenſchafft ſeines 
Leibe nichts beno⸗ 
men / weil es ein 
Himliſche on ons 
erforfchliche Ge⸗ 
genwarth iſt / da 
Chriſtus geſetzt v⸗ 
ber alles / das im 
Himmel vnd auff 
Erden / vnd alles 
erfullt / Epheſ 4. 
Auch gegẽwertig⸗ 
lich alles inn dem 
Himmel vnd auff 

Exden / re giert. 
Wan 


Caluiniſch. 


nem gewiſſen / vn 
vber die maß ſell 


gem ort / ſein We 


ſen vm̃ ſein ble 


Lutheriſch. 
ee man ein 
nmel / oder ein 
m Himel wil 
nnen / die rechte 
Hand Gottes / vñ 
agen / CHriſtus 
ie allda vnuer⸗ 


derſacher fürgebẽ / 
Er muͤſſe 15 ein 


wann er den 
Himmel 


en⸗ 


— vnd Caluiniſchen Lehr. 


ar groſſe weite in 
Bew gleichſam / 


1 ir ene e das 
n vnnd feligen fi 


ss 
Caluiniſch. 

eine vngehewre 

groſſe oder vner 

ſchaffene weite 


fein / eins Theils 
darumb / dz che 


iſt / dz nicht 
63852 125 


ER anders 
en dae er (der 
Himel) klerlich in 
der Epiſtel zu den 
Hebreern / ein 
Werck Dre 

a * 


338. Operum 
ezæ, Vol. .f. 
or. Idcirco pe 
ius c. S 


* 


ches 8 
E ij des 


9 Gegenfan der Lutheriſchen 


Autheriſch. 
Menſche den platz 
verſchluͤge / oder 
der Welt zu enge 
machte. 

Solche ihre jrr⸗ 
difchel Gedancken 
machen / das ſie die 
Perſon immerdar 
von einander reiſ⸗ 
ſen / vnd eine Per⸗ 


ſon im Himel ſe⸗ 


tzen / welche Gott 
vnnd Menſch iſt / 
Vnnd die andere 
auff Erden ſetzen / 
welche nur G Ott 


vnd nicht Menſch 


fein ſol · 


Calumſch. 
zu des Warte) | 
Rechten / oder de 
hoͤchſten Herrlig⸗ 
keit / vber alle / auc 
Himliſchen Crea⸗ 
turen / beſchreiben 
wir alſo / das es en 
gewiſſer Orth en 
nemlich die hoͤchſ — 


dehnet noch eingezogen / weder einzig 
nach vifelig/ weer Himiſche e; 
1 e 24 


1 


vnd alien, 66 
frtfhermoch Fleiſchlicher weiß / weder 


ſichtbar noch vnſichtbar / zugleich an 
ele Orten oder allen orie ſey. ug 


De Sunm dieler 8 aum | 
ſchen A ehr iſt: r 
Ebßriſtus habe ſich in ein fehr lui 
5 im Himel / vnd wie ein Koͤnig in 
ein Stuel oder Seſſel geſetzt / vñ ſol biß 
1 bc Juͤngſten Tag von dannen 
1 mehr kommen. 3 


I um Sechſten. 5 

Den s Auruffung oder Gebet 

in 1 5 en Perſoͤnli⸗ 

| Ib Ban. 
777 alle e a un 

| werden ſolle. 


54 Ha ae e an 


Ein Ke Lan- 


er 


——— ———— — 
N 


61 Gegenſatz der Lutheriſchen 


Lutheriſch. 


lich / vnnd 
Daoch vor 
kurtzer zeit ein en? 
erhoͤrte Gottsle⸗ 
ſterung iſt dieſe lehr 
der Wiederſacher / 
das manChriſtum 
im Anruffen zer⸗ 
theilen / vnnd nur 
auff die bloſſe Got⸗ 
heit / mit außſuͤn⸗ 
derũg ſeiner Men⸗ 
ſcheit / ſehen / oder 
ewiglich verdampt 
vnd verlohren fein 


oll. 

Von ſolcher zer 
trennung haben 
alle Anbeter des 
Namens Jeſu nie 
nichts gewuſt / 
drumb.ſteht Marc. 

10. 


In ſchreck⸗ 


Caluiniſch. 


gen woͤllen / es ſey 
Gott vnd Menſch 
ein Perſon in Chn⸗ 
ſto worden: Es 
5 fe er / alle 
verfluchte / abgoͤ⸗ 
tiſche vnd verdam⸗ 
pte Leut / die ihr 
Glaub / hoffnung / 
beten 


HEn ere 


Knie / die im Him⸗ 
el / auff Erden / 
vnd vnter der Er⸗ 

7 N 


Chrißliche Leger 
ep 


Büchlein /. 
| e 


Dachladen am ic 
Blat. 0 En 4 
Spricht | 
weiter / in aſſert. | 
&c, 38. Nulla i € 


Eutheriſch. 
ſe Ehr nicht hat / 


aber er iſt nit nur 
Menſch / ſonder in 


einer Perſon wah⸗ "7 


rer G Ott / da leſt 
er ſich nichts mehr 


von einander thei⸗ * 
len / dann das Hei⸗ ru 


lig / dz von Maria 
tzeborn iſt / iſt Got⸗ 


tes Son. Sol der⸗ 


wegen vnzertren⸗ 
lich dieſer Chriſtus 
angeruffen vñ an⸗ 
gebeten / vnnd feſt 
gegleubet werden / 
dzdie Menſchliche 


Natur von der 


SGoͤtlichen Natur / 


Ehr vnd Gewalt 
vnzertrenlich em⸗ 
pfangen hat / vnd 
lampt der 3 


Gegenſatz der Autheriſchen 


ſen / da fie fü 


„ > 
an fein Fleiſch o 
der Menſchlich 


der · hindan 1 
Die weil dieſe E 
allein f 
Die gleichm 

Bez von de 
ar vñ Sce 

end an Ma 
tis vom Bauch 
n ou | 


Ehri⸗ 


Autheriſch. 
h abo vnd helffe. 
Wan Menſch⸗ 


| fiche Natur in der 
Per ſon C.HRiſt 


Sohnottes vn⸗ 
ſer Erloͤſer werden 
moͤgen / wann er 


an ſich genom̃en / 
ſo wol als ein Ko⸗ 


wann er ſchon ſein 
E nicht auff 

hat, 
ſich legt / vnnd ein 
N - regierẽ kan u. 


keit vns warlich 


N | Aae odere e der 


ſchon kein Men ſch 
liche Natur hette 


ing helffen kan 


ndern neben 


end calniſiſben Achr. 6 


Caluiniſch. 


Chfriſtus ehe vnd | 


wircke in der Pers 
ſoͤnlichen u 
gung / nach der 

Menſchheit nicht 


mehr / weder ein 


Kron oder ein Sce⸗ 


ron pter bey dem Kos 
nig: oder ein hand / 


Fus / Bauch / bey g 


dem Menſctzen / 


mit welchen man 


redt / welche doch 


aber keins weges 
darumb da ſind / 
dz ſie mit dem Ge⸗ 
500 etwas zuthun 

aben follen/ wirft 
auch finden inn 
vorgemeltem mei⸗ 

lein it 


5s GegenfagderZutherifchen 


Lutheriſch. 


den andern / vnd ſo 
wol ein Men 
den andern / wann 
er ſchon kein Fuß 
oder nur ein Fuß 
hat / wann er nur 
die nicht verlohren 
hat / auſprechen vñ 
anreden kan / weil 


Hand vnd Fuß zu 


dem Gehoͤr / wie 
auch der Bauch / 
kein gelegenheit 


vnd kein ordnung 


haben. 


Vnd muͤſte fol⸗ 
das der gantze 
hriſtus nach der 
Menſchbeit / nicht 

nur im anruffen / 
Sondern auch im 
leiden vnd ſterben 
nichts 


ſch ad Coll. 


Caluiniſch. | 
Beza Reſp · 20 \ 


f.175. Hinc tar 
& c. Aber es 


Menſchheit nach / 
vnnd nach dem 

vom Vatter da 4 
nen inn der Be⸗ 


Die Sum die 
Caluimiſel 


Fond Calviniſchem Acht. 66 


2 . 


Dann das ſicht 
— 


E. e | 
geme je len⸗ 
je vriß 


Caluiniſch. 
einander ſind / vnd 


bet⸗ der Koͤnig redt / 


thut / richtet / vrthei 
ei vnnd hi Kron 


bey einander / aber 
es neme ſich die 
Menſchheit deren 
dingen nichts an / 
was die G Otthei 


Bünden, 
ee etc. 


ante 8 
8 


vertrawen / vnnd 
ſein beten ſetzt vn⸗ 
zer⸗ 


% Gegenſatz der A utheriſchen 
autheriſch. Calumſch. 


den geſchehen iſt / zertrennlich auf 
da ſie fuͤrgabẽ / wir Chriſtum / vi nd 
Ehriften. halten micht nur auff el 
vns nur zu einem Gottheit / der 
Menfchen / ja nit verdampt vndv⸗ 
weiter / weder zu ei⸗ fl b. Dann Die a 
nem Beramisten ee iſt !: 
Menſchen. | allen 
nichts eee 
hr alen / v end vns an pr: 
W 75 3 ar 


Der dritte Span. ; 
Dom Ku . Chet. 1 


Su 2 5 ſu C Hriſti fi 
dieſe f m 5 e 


er e a a 97 | 


70 vn 


ban Ahr. 68 
vnd Caluinif . 


N Wie 0 vs Erſtlich. + Nr N 


Cieiiftena an 
Di tete Die 
Kurs N welchem al: 0 


eO 


da tem Buch / 
mg 155 263. Blat. 
Das ſie aber mei⸗ 
1 Wie nen / ſie Bes 
! zun durch eines recht alſo: Gleich 
Sünde die Bere wie nn Jae 
En, vber alle alle Sterben/alfo 
0 durch ſto alle Aufferſte⸗ 
Ger , benyfo muͤſte — 


69 Gegenſatz der Lurheriſchen 


Autheriſch. 
keit / die Recht ferti⸗ 
gung des Lebens v⸗ 
ber alle Menſchen 


kommen Vnd . di 
Fim. 2. Gott wil / 


das allen Men⸗ 
ſchen geholffen 
werde / vñ zur Er⸗ 
Fentnus der War⸗ 
heit foſſien. Dann 
es iſt ein Gott / vnd 
ein Mitler / zwiſchẽ 
GO T vnd dem 
Menſchen / nem⸗ 
lich der Menſch 
Chriſtus Iheſus / 
der ſich ſelbs gege⸗ 
ben hat / fuͤr allt 
zur Erloͤſung. Ale 
o ſagt auch der H. 
Johannes /l. Joh. 
2. Jeſus Chriſt 5 
le 


ſti Gerechtigke 


fern / als fich 


N 


"Cal 2 fd 1 


iſt geleitet worden, 
dz fie ale Suͤne 
ſein / alſo iſt Chr 


allen Menſchen gu, 
kommen / das 14 
alle durch C. Hi 
ſtum Gerecht wo | 
den find. N gib | 
aber die erfahrũg / 
dz viel Vngerech 
te vnd rerdamyp ? 
kin. Darum 
KARA Ver 
enſt nicht N 


alniniſchen Lehr. 


I die vnſere / ſon⸗ 
in) rn auch fuͤr der 
Jantzen Welt 
Suͤnde. 


hoͤren wir / 
2 ſey fuͤr 


empfangen 
Naben / geſtorben / 
ey in gemein ge⸗ 


I nicht nur für die 
gleubigen / ſondern 
ur die Suͤnd der 
1 n Welt 


ol 


orden für alle 
enſchen / vnnd 


Das n 


70 
Calumiſß. 
Erbfünde 
ei der Scha⸗ 
den erſtreckt. 


D. Gryncus in 
Theſ. &c.Claſſ.i. 
loco 7. Theſ. 13, 
Man kan nicht ſa⸗ 
gen / das GOttes 
ee an 


Menſchen beil hab 
ſterben ſollen. 
Abraham Maͤuß⸗ 
lin ſagt in ſeiner 
antwort / vber den 
erſtẽ Klagartickel: 
Chriſtus hette wi⸗ 
der den willẽ ſeines 
Vaters gethan / 

wann 


8, 
Autheriſch. 


ſol auch vnlaug⸗ 


bar ſein / oder zum 
eeſten / ſo hat Chri⸗ 
ſtus des Satans 
reich nichtaller din⸗ 
ge vnter ſich getre⸗ 
ten / vnnd iſt nicht 
HeErr worden m 
ſeinem Pallaſt / 
vnd hat kein Tri⸗ 
umph erhalten vnd 
eroͤbert / vnnd das 
Gefengnis mit ſich 
nicht gen Himel 
gefuͤhrt: Dem⸗ 
nach ſo were alles 
Euangelium / 
Glaub / Lere vnnd 
Predigt / von an⸗ 
begin der Welt / 
eitel vnnuͤtz / vnnd 
vnwarhafft. Es 
koͤndte auch nie⸗ 
mandes 


Gegenſen der Lutheriſchen 


Caluniſch. 


Maͤußlins wor 
desgleichen / fein 
Bez / Peter Hi ü 


Lutherifc N Caluiniſch. 


A Zuſagung ſich dieſer Caluiniſch⸗ 
Kan en / vnd in der en Lere iſt. 2 
oth wider zwei⸗ 

el vnd verzweiue⸗ G Ott habe nur 
ung troͤſten / wenn etlicher Menſehen 
ßeſer Artickel uns Suͤnd auff feinen 
IN 5 wer⸗ Son gelegt / vnd 
en. nicht aller / auch 
deren bey weiten 
iche alter welchem das Euangelum ge⸗ 
iget wird. 


Zum andern. | 


Lie es ein geſtalt mit den 
l Bu 03 0 ge ga bitter 
N Leiden vnd 5 7 0 ers- 9 
1 loͤſt ſein. pl 


Die Lutheriſch⸗ Die Calunſte 


N 

pi leren alſo: ‚ aber/ oder dees. 
hai 7 

E Gott J i Beza 


3 Gegenſatz der Lut heriſchen 


Autheriſch. 


DET hat 

ſein Son 

alle vnnd 
jede Menſchen zu 
erloͤſen gebe. Wel⸗ 
che aber der Erlös 
ſung woͤllen theil⸗ 
hafftig werden die 
ſollen vnd muͤſſen 
dieſelbige mitglau⸗ 


ben annemen / oder 


das bitter leiden 
vnd ſterben Ehriſti 
Iheſu / wird an 
ſhnen widerumb 
verloren / vnd wer⸗ 
den ſie widerumb 
von wegen ihrer 
Suͤnden / vnd der 
ausgefchlagenen 
Erloͤſung / vers 
dampt vnd verlo⸗ 
ren. 5 


Das 


ziehen wollen / 


| vnd Calniniſchen Lehr. 
1 


Autheriſch⸗ 
1 Das zeuget das 
D. Euangelium 
un allen orten / vnd 
ben ſo ſtarck / als 


) orben ſey . Alſo 


- jagt Paulus . Cor. 
Wırde der 
ss Bruder 
1 vmbkom̃en⸗ vmb 
welehes willẽ ar 
„Chriſtus geſtorben 
0 Wie faſt mit 
* leichen Worten 
ſtehet / Rom. 14. 
vnd Heb. 10. Wie 
1 t meinet jr / er⸗ 
ere Straffe wird 
1 e e eien der 


5 


74 
Calunniſch. 
den / welches ſuͤnd 
durch Chriſti Tod 
verſoͤhnet ſind / o⸗ 
der fuͤr welchen 
Chriſtus gnug ge⸗ 
than hat: oder das 
Chriſtus fuͤr je⸗ 
mands gnug ge⸗ 
than hab / welcher 
ſein gutthat mit 
Slauben nieht an⸗ 
genommen hab. 
Welches er (D. 
Jacob) doch ſo ei⸗ 
mer 2 
aͤmpt 
mit . 


le Son Gottes Er 


8 De an 
fi 


1 


willig — 5 bereit 
Fr. offene 


| 2 Gegenſenz der Lutheriſchen 
Li theriſch. f 


vnd das Blut des 
Teſtaments vn⸗ 
rein achtet /durch 
welches er geheili⸗ 
get iſt / vnnd den 
Geiſt der Gnaden 45 
ſehmehete 2. Pet. 2. 
Denn ſo ſie ent⸗ 
flohen ſind dem 
vnflat dieſer welt / 
dureh die erkentnis 
des HErrn vnnd 10 
ME, Iheſu 
Christi werden a⸗ glei 
ber widerumb in 
dieſelbige gefloch⸗ 
ten vnd vberwun⸗ 
den / iſt mit jhnen 
dz letzte erger wor: 
den / weder dag er? 
Re. Marc. 16. Ge⸗ 
het hin in alle welt / 
085 we das 
Euan⸗ 


vnd Caluiniſchen Lehr. >» 
Autheriſch. Caluimſch. 
" Euangelium ar Die Summa 


en Creaturen. dieſer Caluiniſch⸗ 
Wer da gleubt vñ 5 2 Lere 1 


getaufft wird / der 

vird ſelig werden / es werde kei⸗ 
Wer aber nicht ner verdampt / für 
gleubet / der wird welchen EArifus 

berdampt ver, Serben fep. 


Zum dritten, nn 

Ache die ſein / fůr welche Che 

ö ius geſtorben ſey. 5 
Die Lutheriſch⸗ Die Calum t 


Nu., an lia⸗ 
R N n leren alſo : Eupen 


Eza / Maͤuſ 
Be (Pe, ; 


1 — weichen das vnnd I, Br 
uangelium ge⸗ ſellen habt 
! | vo I ii Dim 


a 


5 Gegenſatʒ der Lntheriſchen 


Lutheriſch. 


prediget wird / die 
geliebten vnd auß⸗ 
erwehlten in Chri⸗ 
ſto / Epheſ. i. vnnd 
hernach Cap. 5 
heiſt er ſie ia 
dig bleiben. Gibt 
zuuerſtehen / das 
nicht nur ein klein 
Heufflein außer⸗ 
leſen ſey) Sondern 
Zott habe uns ger 
liebt vnd erwehlet / 
alleſa er in ſei⸗ 
nem Son. 
Aber da koͤmpt 
dann die Schrifft 
weiter / vnnd zeigt 
an / etliche bleiben 
bey der erwehlung / 
vnd empfahe end⸗ 
lich Heyl / Leben / 
vnd . 
Chri⸗ 


der gangen = 


eit in 


Caluiniſch. 


Muͤmpelgart jh 
Bekentms geben 
ad Theſ. 7. Vv 
temb. de Præde 
vber den Spruc 
1. Joh. 2. Chriſt 
iſt die Sen | 


es ſey allein vo 
den Außerwehlte 
zuuerſtehen. 
Spindler in 

mehr gedachten 
buch / am 261. blat 
Wann die fchriff 
ſaget: Er ſey fü 
alle geſtorben / 
wird ſolches allein 
verſtandẽ von d 
hauffen deren 
erwehlet In 
in denen 

den kreſfag if 


| 
Au beriſch. 
Ch riſto. Etliche as 
ö cc werden aus 
Buch des Le⸗ 
4 ens außgellget / 
u oie geſchrieben ſte⸗ 
het / Exod. 32. Heb. 
N 2 Dieſe verlieren 
ampt jrem Heyl 
auch den Namen / 
as fie nicht mehr 
onter die Außer⸗ 
vehlten gerechnet 
b derden 
Aber doch / ſo bat 
A| ie Gott auch ge 
het in fein: Son / 
oñ den Rathſck lag 


ſen. Joha. 3. Al⸗ 
8 hat GOtt die 


er 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


elie⸗ 


ber Erloſung auff 
je ſo wol als auff 


Ki Welt g leb das 


78 
Caluumiſch.· 
Doctor Gry⸗ 

neus in feinen 

zweien Diſputa⸗ 
tionen / Ob Chri⸗ 
ſtus vor alle geſtor⸗ 
ben ſey / vnderſte⸗ 
het zu beweiſen / er 
y nur fuͤr die 
Außerwehlten ge⸗ 
orben. 
Rennecher im 
mehr gedachtem 

Buch / am 40. blat. 

In illa magna, & e. 

In der groſſen vñ 

heimlichen berath⸗ 

ſchlagung / hat der 

Son Gottes / mit 

mne, 

ter vnd H G 


gerathfihlaget vnd 
befehtoffen/ 


nv Di on 


8 v liche 


79 
Autheriſch. 

er feinen eingebor⸗ 
nen Son gab / a 
das alle / die an jhn 
gleuben / nicht ver⸗ 
loren werden / ſon⸗ 
dern das ewig Le⸗ 
ben haben. Nun 
kan dz wor. Welt / 
nicht ſolche Auß⸗ 
erwehlte heiſſen / 
wie die Widerſa⸗ 
cher von Außer⸗ 
wehlten reden / 
denn die heiten 
kein beyſorg / dz ſie 
verloren moͤchten 
werden. Luc. 7. ſte⸗ 
het / Die Phariſeer 
habe verachtel den 
Karhfehlas G. Ot⸗ 
tes (nemlich ſie ſe⸗ 


lig zu machen) wi⸗ 


der ſich ſelbs. 
5 So 


Gegenſatʒ der Lut her iſchen 


Caluiniſch. 
liche Natur woͤllt 
an ſich nemen / 
vnd den Ausſchus / 
oder die darzu 
wehlt werden / u 
dem Opffer feine 
Sons erloͤſen v 
ſelig machen. 


Die Summg 
die fer Caluimſeh⸗ 
en Lere iſt 


G HOit habe im 
heimlichen Rath⸗ 
ſchlag nur etliche 
vom 


— 
—. — 


— T — 


—— 


Menſchen 
geſchlecht auser 
fen vnnd erwehn / 
die ſein niemand 
weder allein G Ott 
bekandt / für weis 


vnd Calwinifihen Lehe, se 
Autheriſch. Caliumſch. 
So kan derwe⸗ Christus allein ge: 
U been aus⸗ Rorbenfey. REN 
| gi! 85 ö : 
lein geweſen ſein / 
fuͤr welche e allein 
kommen ſey. Denn der Rathſchlag 
ſelig zu machen / war auch vber die gan⸗ 
gen / d ie ſich dem Kafkas ale 


| | haben, 


* N 
Ir en u er 

3 aa 
en 


55 Den Ep ons euſchen 
4 be pe bee 1 
. I 


IF 


8: 
Autherifch. 


Die Lutheriſchen 
leren alſo: 


DEZ hat 
den Men⸗ 
ſchen nicht 
erſchaffen / das er 
fallen ſollte / viel 
weniger hat er ihn 
dahin getrieben / 
ſondern er hat jm 
ein gebot gegeben / 
vnd jhm vor dem 
Fall gewarnet. 
Dieſe warnung 
vnddrewung Got⸗ 
tes / vnnd darauff 
erfolgte ſtraff kan 


nicht beſtehen bey 


der Gerechtigkeit 
vñi Warheit 2 


tes / wen er ſelbs 


den Menſchen 
5 zum 


Gegenſatz der Lutheriſchen 


ordnung r 
ſthlus / das ka N 


Caluniſch. 


281. blat. Das abek 
ſich dieſer Fall mit 
m nicht ohne 
efehr / vnd ohne 
Sn vnd n 
G Oc es / wider 
Gottes Rath / oder 
aus bloſſer möfkz] 
ger permiſsion o⸗ 
der verhengnis hab 
zugetragen / Son⸗ 
dern durch G Ot⸗ 
tes præſcientz vnd 
vorwiſſenheit an⸗ 


dnung vnnd dee 
man fchlieffi 


—— — — 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


Autheriſch. 
zum Fall gewid⸗ 
met / geordnet vnd 


getrieben hat. Das 
ſihet man auch 


wol an dem / da 
vom boͤſen She 
gere dt wird / 
3. Er ſey in der 
warheit nicht be⸗ 


ſtanden. Hette 


Golt die Menſchẽ 
in Fall getrieben / 
ſo hette er auch den 
Satan drein ge⸗ 
trieben Vnd wañ 
das beiderſeits ſein 


der 


82 
Caluniſch. 
Beza de Prædeſt. 
doct. & vero vſu, 
fol. io. Nempe ve 
mutatio & c. Die 
verenderung aus 
dem guten ſtand in 
den boͤſen hat fein 
muͤſſen / aus Got⸗ 
tes Befehl / Gottes 
ewige Rathſchlag 
in folg vnnd ins 
Werck zu ſetzen. 
Rennicher am 
29. blat / Licet et- 
iam, & e. Ob wol 
aber der erſte 
Menſch ſeinen gu⸗ 
ten willen in ein 
boͤſen ohn Got⸗ 


tes Trieb / für 


ſich ſelbs nicht thet⸗ 
1 — koͤn⸗ 


nen 


83 
Lutheriſch · 
der ordnung Got⸗ 
tes / dazu ſind ſie 
erſchaffen gewe⸗ 
ſen / abgefallen / 
ſondern gerad mit 
dem Fall weren ſie 
in der warheit be» 
ſtanden / das iſt / an 
dem ort / auff dem 
grundt / auff dem 


end / darzu ſie we⸗ 
ren erſchaffen ge⸗ | 


weſen. 
Die Widerſa⸗ 
cher brechen grew⸗ 


lich aus dieſem 


Artickel / vnd ma⸗ 
chen den Menſch⸗ 
en (alfo in einer 
Gleichnis zu re⸗ 
den) zu einem 

Vhrwerck / elc. 

welches 1 
bes 6s 


Gegenſatz der Lutheriſchn 


Caluniſch. 
nen (denn alle | 
vnd jedes / was g 
trieben vnd beweg 
wird / das koͤm 
von G Ott / vn 
ohn ſein trib kan 
ſich nichts reg a | 
Se iſto doch etc. 0 


Weiter am 12 
blat. Ille igicur & c. 
Derhalben der er⸗ 
ſte Fall des Men⸗ 
ſchen / hat 1 1 N 
wol fein ſollen v 4 
muͤſſen / als das 
auch hat ſein ſollen er 
vnd muͤſſen / de 
G Ott feinen ew 
gen de 4 
oͤffnete vnnd 

kei an e 4 
eronymi Zan⸗ 
chi I 


Aautheriſch. 

ge miedet vñ ge⸗ 
ordnet / das es mit 
dem Sewichtſtein 
gezogen werde / vñ 


vñ allen Selenckẽ 
vmblauffen muß / 
vnd eben vnd nicht 
anders lauffen / 
weder wie es in ein 
ander geſchmidt / 
vnd auff einander 


Menſch / der alſo 
Bee das er 


nation / zwang vñ 
trib GO T Es 
gu 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


des Meiſters hand 


in ſeinen Raͤdern 


mit der Prædeſti⸗ 


84 
Caluimiſch. 
chi Wort wird 
man finden / in 
meinem mehrge⸗ 
dachtem buch / wi⸗ 
der die Heidelber⸗ 
giſche Bethladen / 
Her Gnu, 
Doct. Srpneus / 
Theſ. &c. Claſſ. 
I. loco. 15. Theſ. . 
Gott verrichtet 
ſeines Willens 
Rath ſchlag / durch 
mittel / weg vnnd 
Werckzeug / nicht 
das er an dieſelbi⸗ 
ge gebunden ſey / 
wie die Stoiei dar⸗ 
fuͤr hielten / Son⸗ 
dern (liberè & 
potenter illa fa- 
bricans) Er mas 
chet vnd zim̃ert ſie 
mit 


8 
A.urtheriſch. 

tzeſterckt vnd gezo⸗ 
gen / vnd ſich in al⸗ 
le ding keren vnd 
wenden muͤſſe / da⸗ 
hin Gott jn treibt / 
druckt / vnnd fune 
neceſsitatis abſo- 
lutæ, dz iſt / mit dem 
vnuermeidenlichen 
Notzwang ſtreckt. 
Es iſt freylich 
ſcheuslieh 08 Gott 
Bin vñ gedacht. 
enn ſolcher ge⸗ 
ſtalt nach / koͤmpt 
man nimmer fuͤr / 
Gott wird zu einẽ 
Stiffter / Meiſter 
vnnd Treiber der 
Suͤnden vnd des 
Todes gemacht / 
vnd ausgerufen 
wie e in 


Gegenfatz der Lutheriſchen 


Cauunniſch. | | 
mit feinem freie i 
gewalt / (mouens 
ac dirigens N 
libuit) treibt vr 


ordnet 17 0 
hin er wil. 


or 
3 
Die Sum a 


dieſer Calumiſch ch 
en Lere it. 


Adam vnd Eu 
ſein dahin vnn 
darauff erſche 
worden / das ſie ha 
ben ſollen vñ 
ſen ſündigen vg 1 
fallen / vnd G dit | 
habe . 
dis werck der 
ſen gezimm 
vnd alſo he b 


vnd Caluiniſchen Lehr. 36 
| Lutheriſch. Caluiniſch. 
ſeinem ort gehan⸗ vnd gemacht / vnd 

lein Macht drein 

Iſt vmb ſonſt gelegt / das er das 
was die Wiederſa ⸗ vnnd nicht anders 
cher fuͤrbringen / hab thun ſollen vñ 
der Menſch ſey muͤſſen. 3 
durch fein eiggen 
muth willen gefallen / denn dieſes wer ⸗ 
den ſie mit obgeſatzter Lehr in die Ewig⸗ 
keit nimmermehr vergleichen koͤn nen. 


— 


Zum Andern. 


Von den Außerwehlten Obſie 
den Heiligen Geiſt vnd Glauben 
wiederumb verlieren 
moͤgen. 


Die Lutheriſchen Die Caluiniſten a⸗ 
lehren alſo: ber oder Fwinglia⸗ 
4 ner lehren alſo: 


Es G Syind⸗ 


9 
Eutherifch. 


e S hat vns 
Gott alle in 
ſein; Sohn 


geliebet / vnnd ein⸗ 
mahl zu Gnaden 
angenom̃en. Da 
ſind viel Leut / wel⸗ 
che die gnad durch 
den heiligen Geiſt / 
mit Glauben an⸗ 
nemen / vnd komen 
doch widerumb da⸗ 
uon. Vnd dz gibt 


wann ſie nicht wi⸗ 


derkehrẽ / Apofta- 
tas, vnd wie Pau⸗ 
lus ſagt } anosisov- 
Ku? 2ris t, vñ wie 
vom Hymenæo 
vñ Phileto geredt 
wird / leiden den 
Schiffbruch ihres 

Glau⸗ 


Gegenſatz der Lutheriſchen 


einmal Chriſto i i 


vnd 5 


Caluniſch. 


Pindler il t 
obgemelten 
Buch / am 


32. Blat. So ſol ol⸗ 
get / das die Auß 
erwehlten auchde N 
Heiligen Geli 
cht gentzlich verl 
ren koͤnnen. 

Am 320. Ble 
Dann es iſt v 
muͤglich / das di 


3 
0 
n= 
7 


feinen ſchutz vnnd 
ſchirm vom Ga m 


ter gegeben / vnn 
CHriſto incory 2 
. 4 
ſind / vñ dur: 1 
Glauben gewu . | 


riret / eingeleib 
tzelt haben / das fi i 
au | 


Lutheriſch. 


A 
: | 
85 
8 


Ve Corinth. 3. vers 
ieren den heiligen 
Geiſt / durch den ſie 
erleuchtet vnd be⸗ 
fehret waren / wie 
außdruͤcklich der 
2 poſtel lehrt. Heb. 
6. vnd 1 Vnnd 
. etrus / 2. Pe. 2. 

NN nd das ſie 
auch eingepflan⸗ 

tzet / vnnd doch wis 
derumb abgebro⸗ 
chen oder abge⸗ 
ſcchnitten werden / 
ſagt Chriſtus ſel⸗ 
ber Joh ly. Ich bin 

ein rechter Wein⸗ 
ſtock / etc. Wer ni⸗ 
cht in mir bleibet / 

1 der 


vnd Caluiniſchen Lehr. 28 


Caluiniſch. 


er⸗ aus ſeiner Gewalt 


vnnd Schutz loͤn⸗ 
nen geriſſen wer⸗ 
den / vnd als faule 
Glieder von ſeinẽ 

Leib getrennet. 
Beza inn mehr⸗ 
gedachtem Buch / 
de Pradeftin, rs. fol. 
14. Unde & tertium 
Sc. Dannen her 
folget auch dz drit⸗ 
te / dz dieſes Glau⸗ 
bens lauff wol et⸗ 
wan mag von we⸗ 
gen der ſchwacheit 
auch der heiligſten 
Menſchen auffge⸗ 
halten werden / A⸗ 
ber des Glaubens 
ſchoß / welches ein⸗ 
mal gepflantzet iſt / 
kan nimmermehr 
Gi gar 


—— · m uERERP 
— — — 


9 Gegenſatz der Lucheriſchen 


Autheriſch. 
der wird weg ge⸗ 
worffen / wie eine 
Rebe / vnd verdor⸗ 
ret / vnd man ſam⸗ 
let ſie / vnnd wirfft 
ſie ins Fewr / vnd 
mus breñen. Rom. 
11. Sie ſind zus 
brochen vmb jhres 
en wil⸗ 

len / du ſteheſt aber 


durch den Glau⸗ 


ben. Sey nicht 
ſtoltz / ſonder fuͤrch⸗ 
te dich. Hat Gott 
der Natuͤrlichen 
Zweigen nicht ver⸗ 
ſchonet / dz er viel⸗ 
leicht dein au an 
cht verſchone. 
daruon Ergefi I: ; 
Sie fein des ſaff⸗ 
tes im Oelbaum 
theil 


— — nn TEE 5 


Caluiniſch. 
gar hinweg gen 
men werden. 


zum Ewigen L 
ben / nicht koͤnne 


den / achte ich wi 
fe jeder man. 


Die Sum 50 
fer Caluimiſche 
| Lehr iſt: g 


Welche Gott ( 
magl geliebet ha? 
jhme ſeinen Ga? { 
Glaub / ä 4 


vnd Calninifchen Lehr. 90 
Lutheriſch. Calunniſch. 
iheilhafftig wor⸗ vnd Leben gegeben 
„ben. hab / der bleibe dar⸗ 
Solche Leut / bey / vnnd verliere 
be wol auch inn dieſe ding micht 
mehr / vnd ſey vn⸗ 
n . müglich/ das er ſis 
| verlieren koͤnne. 
ſo werden ſie do 
la durch Vnglauben wie derumb von aller 
Gnad / vnd aus dem Buch des Lebend 
il un vnd verworfen / wañ ſie meh 


9 Zum Dritten. 
Von den verdampten Menſchen / 
Ob ſie aus Gu heimlichen Rath⸗ 
fſchlag zur Verdamnus verord⸗ 
net / vnd von Gott nahen 
getrieben werden. 


h Die £urkenfeen Die — 
lehren alſo: aber * 
aner ehren elſo: 


G ij Gar 


91 
Autheriſch. 


AR Nies 
mand vn⸗ 
ter allen 


ren ſchen kindern 
hat GO ⁊ & in 
feinem Rathſchlag 


vnnd heimlichen 


Wollgefallen / zu 
ſolchem Jammer 
formirt vnnd vers 
ordenet / Dann 
GO iſt die 
Liebe / l. Johan. 4. 
nd it HiAdılas 
1 das iſt / der 
tin hertzlichen Luft 
vnd Frewd zu al⸗ 
ler Menſchen be⸗ 
kehrung / vnd Heyl 
hat / wann nur die 
Menſehen nicht 
mutwilliglich vnd 
verwegenlich die 
Mit⸗ 


Sezenſat der Aurheriſchen 


fen / durch weich . 


konnen ⸗ Er 


W ee | | 


2 
obge da # u 
Buch / an 
3. Blat. S 
ol e er dis woll! 
halten / ob wol d 
Vrſach G Ot 
ches See! 
Raths / vnerfo 
lich iſt / da G 
von Ewige | 


billiches verderben 


rechtigkeit o Hm 19 
bare / darumb au 
die / med 80 
damnis vet dne 
ſein / nicht 1 


Auͤutheriſch. 
Mitteln des Heils 
widerſtrebten. 


Der Teuffel 
druckt vnnd ſtoͤßt 
die Menſchen zu 
Suͤnden vnd zum 


Es koͤmpt den 
Menſchẽ kein not⸗ 
zwang von Gott / 

dz fe W 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


dns 


92 
Caluiniſch. 
dampt werden / dz 


doch cott / ete. 


D. Grynæus 
Theſ. & c. Claſ. I. 
loco ic. Theſ. 21. 
near Die = 

trument / dz i 
die Verworffene / 
die muͤſſen G Ott 


folgen ( vel inuna. 


vel per ignorantiam) 
das iſt / Sie thuns 
gleich gerne oder 
nicht / ſie wiſſens 
oder wiſſens nicht / 
vnd wirckt G Ott 


durch dieſelbige 
Werckzeug oder 


Inſtrument alſo / 
das er ſie nicht nur 
leſt machen / oder 
das er nur im zau⸗ 
me halte vnd mei⸗ 

Gui ſtere / 


9 Gegenſatʒ der Lutheriſchen * \ 


Lutheriſch. 


koͤnnen dann ver⸗ 
dampt ſein / ſonder 
wann ſie die Liebe 
des Euangelions 
nit annehmen woͤl⸗ 
len / das ſie Selig 
wuͤrden / 2. Tim. 2. 
ſo koͤmpt der Teuf⸗ 
fel mit krefftigen 
ſrrthumbẽ / ſchendt 
vnd blendt ſie / das 
ſie voneiner Suͤnd 
vnd Boßgheit in die 


andere fallen / biß | 


ſie hernach dẽ hals 
drob brechen. 

G Ott iſt lang⸗ 
muͤtig vnd Barm⸗ 
hertzig vber ſie / 
wartet jhrer pri 
rung / das iſt / Ob 

ſie auff ſein Wort 
ER woͤllen / vnd 
ſeiner 


erſchaffet / das e 


Caluiniſch. 


ſtere was ſie 
wollen / Sonden 
dz er fie auch auff u 
treiht / ſtoſt / treibt / 
anweiſt / vnnd de 12 
wegen / das noch 4 
größe vnter alle 
iſt / auch darum 


durch ſie würcke 
was er abgerath en 
Me „ 


Von Ren 
chers Arımbro] 
(2 e 
en wir Bien 2 
hoͤret. 1 1 | 


Die Summe 
er Caumſchen 
ö Lehr iſt: 

Et 


1 
U 
0 


| Lutheriſch. 
ö feine Stuſteauff⸗ 
N mercken. Thun ſie 


1 gen / einn fein 
Reich tragen / ge? 
ſchweige / dz er die 
Schaff ſelbs dem 
Wolff in Rachen 
| Roflen wol. 


* * 
7 


vnd Caluiniſchen Lehr, 


rem 


9¹ 

Caluiniſch. 1 
Es haben alle 
Verdampten ihre 


Verdamnus vr⸗ 


ſpruͤnglich von jh⸗ 
Schoͤpffer 
her / der ſie zu ſol⸗ 
chem jammer vnd 
elend im heimlichẽ 
Nac 
nd demnach alſo 
een, vñ 
lich mit dem dru 
feines wolgefalles 
vnnd gewaltes da⸗ 
bin ee hab. 


n Spat 


Vom Wort Gottes enden 
Predigampt. 


5 
1 . Span / ſind A ejre: 
1 


e 
vid 


95 Gegenſatz der Lutheriſchen 


Lutheriſch. 


Vnd Erſtlich. 


Von deren wegen / wel 
tes Wort niemals g 
haben. 


Die Lutheriſchen 
lehren alſo: 


S iſt ein 
& je einiger weg 
in Himel / 


der iſt C. Riſtus 
Iheſus / Joh. 14. 
Wer an ſhn gleu⸗ 
bet / der wird ſelig / 
Wer an ſjhn nicht 
gleubet / der wird 
verdampt. Da 
hilfft nichts für / 
wie weiß vnd klug 
die MENſchen 
ſind / in euſſerlichen 
vnnd * 

dm⸗ 


den erloͤßten Abel 
Enoch / 


Caluiniſch. 


0 
. 4 
ber oder Zwingli 
| elehmale: 4 
VL eric N 
Se 
Chriſt. fi 
expoſit. ad Chri 
ſtianũ Rege, & c. 
Du wirft dort (d : 
iſt / im Ewigen & IE 
ben) ſehen die Ge⸗ 
ſellſchafft der S 
ligen / weiſe & 
lige Mannlich 
dapffere / ehrlich | 
Leut / zwen Adam / 
den erloßten / vnn 


1 
A 


| 


1 
| 
1 


Lutheriſch. 

dinge / geſchweige / 
wann ſie erſt vo 
allerley Schandt 
vñ Laſter/ Raube⸗ 
key / Abgoͤtterey / 


ES redet die 

Heilige Schrifft 
viel anders vonden 
Heyden / weder die 
Widerſacher dar⸗ 
uon gleuben vnnd 
balten Zun Eph. 
4 . So ſage ichnũ / 


len / 


8 
+ 


Vn Ealabnfhen Ace 


Mord vnd Blut⸗ Pin 


93 
Caluiniſch. 
Enoch / Noah / A⸗ 


l braham / Iſaac / 


acob / Juda / 
oſen / Joſua / 
Gideõ / Samuel / 
neham / Eliam / 
Eliſeum / auch E⸗ 
faiam / vnnd die 


Jungfraw GOt⸗ 


tes Gebererin / da⸗ 
uon er hat geweiſ⸗ 
ſaget / Dauid / E⸗ 
zechiam / Joſiam / 
den Zäuffer / Pe⸗ 


trum / Paulum / 
Herculem / Theſe⸗ 


um / Socratem / 
Ariſtidem / Anti⸗ 
gonum / Numam / 
Camillum / Cato⸗ 
nes / a, / 
vnd deine Vorfa⸗ 
ren alle / die im 
Glauben ſind ver⸗ 
ſtorben. 


/ Gegenſatz der Lutheriſchen 


Lutheriſch. 
len / in der Eitelkeit 
hres Sinnes / wel⸗ 
er verſtand ver⸗ 


Nnſtert iſt / vnnd 

ſind entfremb⸗ 
det vom Leben / 
dz aus Gott iſt / 


durch die Vnwiſ⸗ 


enheit / fo in ihnen 
Ih darch die ii d⸗ 
beit jres hertzens. 


Da macht der 
H Paulus vber al⸗ 
le Heiden / welche 
mit dem Wort 
Gottes nicht ſind 
erleuchtet worden / 
viel ein ander Vt⸗ 
theil / weder die 
Widerſacher thũ / 
Er ſagt von beidẽ / 

| das 


darinn dieſe 2 


ger / ui n 
Cantilenã Zuin- 
gli genent / das if 
dz beſte Buch wel. 
ches Zwingel nach 


dochall ſein Glar 
im hertzen gewe 5 
ſey. Vber alles h 


dicſesſtück von 
blinden Heyden 


Caluiniſch. 
Dieſes Du 1 


kantnus ſteht / he ber 
Heinrich Bull fie 


allen Büchern zu 
letzt vor ſeinem to d 
gemacht hab / vnd 
klar bewie ſen / we 1 


Rudolph Gwalt 0 


ligkeit / vnd ihre 1 
ſchoͤnen Glan 10 | 
a 
eſchuͤtzen vnd b 
ſchr⸗ 


das fie weder die 
rechte Erkantnus 
Gottes noch dz le⸗ 
. ben vnd Seligkeit 
gehabt haben. 
Dal hetten ſie 


wie die Wiederſa⸗ 


vnd Caluiniſchen Lchr. 93 


Caluiniſch. 
ſchirmen / dziſt / fuͤr 
Chriſtlich / rechtvñ 
gut zugeben. 


Die Sum dies 
ſer Caluiniſchen 
Lehr iſt. 


Welcher Menſe 
ſchon kein Euan⸗ 
gelium / vnnd kein 
erfaninus Gottes 
durchs Wort ha 
der koͤnne vñ m 
ge / durch dz Liccht 
ſeiner Natur / zu 
den Außerwehlten 
Gottes in Him⸗ 
mel kommen / ohn 
Euan geliũ / Chris 
ſtum / Glaub / Sa⸗ 
crament / Pi 


digt / ele. 


Zum 


90 Gegenſet der Autherifchen 


Lutheriſch. 


Zum Andern. Be 
Von dem Predigampt. 


Die zutherifchen 


lehren alſo: 


Da Heilig 
Schrifft 
rhuͤmbt dz 


Wort Gottes / vñ 
ſeine Predigt / fuͤr 
ein ordentlich vnd 
krefftig Mittel / 
dadurch die Her⸗ 
tzen erleuchtet / vnd 
zu G Ott bckehret 
werden / Rom. 10. 
Der Glaub koͤmpt 
aus der Predigt / 
das Predigen aber 
koͤmpt aus dem 


Wor Gottes /. 


or. 


Caluumſch. 


1b = 
Schrifft „ dei 
ae! Pre 


Sacramenten A 


| urheriſch. 

Corinth. 3. Es iſt 
in Dienſt des 
Beiſtes. Joh. 17. 
| 2 bitte auch für 


ſie / welche durch 
hr Wort an mich 
Bleuben werden. 
Balat. 4. Welche 


biderumb gebier. 
4 kom. I. Das E⸗ 
angelium iſt ein 
rafft GO Tes 
Selig zu machen / 
ie daran Gleu⸗ 
en. I. Corinth. l. 


ai Gott wol⸗ 


fefallen / durch die 
gdorechte Predigt 
es Euangelions / 
Selig zu machen / 
| ie da gleuben. 


N Dicſe 


N ch mit ſehmertzen 


vnd Caluiniſchen Lehr. 700 


Caluiniſch. 
Ehrentitel oder 
Ehren Wort 
ſind. 

Beza, Reſp. 2 
ad Coll. Momp. 
fol. 116. vnde fal- 
litur, chef be⸗ 
treugt ſich hefftig / 
vnnd thut G Ott 
dem HERRN 
Vnrecht / welcher 
gleubt / das Gott 
entweder dem 


Menſchen / durch 


deren Mund er re⸗ 


det / oder durch das 


euſſerliche Wort 
ſelbſt / oder den 


Sacramentiſchen 


ichen / auc 
De a 
ner Goͤttlichen 

krafft 


vor Gergerifarzder Lntheriſchen 
Autheriſch. 


Dieſe Zeugniſſe 
zeigen klar an / das 


das Wort Gottes 
vnd Predigampt / 


ein mittel ſey / dar⸗ 
durch Gott in vns 
handlen vnnd wir⸗ 
cken wil. 


Weil die Wie⸗ 
derſacher dieſes nit 
gleuben / ſo iſt kein 
Wunder / das ſie 
die Heiden / die kein 


Gottes Wort ge⸗ 


habt / im Himmel 
vnter die Seligen 
ſetzen. Vnnd diß / 
gleich wie anders 
meh / iſt eben das / 
welches D. Luther / 


ſeligeredechtnus / 


von ihnen geſagt / 
hat / 


Celuumſch. 


ſelbigen inn 
Menſchen Hel 
nichts 7 vnnd U 


Autberifch. 
at / Sie habens 
m Marpurgiſchẽ 
Geſpraͤch wider⸗ 
umb hinder ſich ge 
zogen vñ verduckt. 
N etzt hat Gott mit 
einem Hammer 


Die Lutheri⸗ 


1 ſchen lehren alſo: 


vnd Caluiniſchen Lehr. 102 


Caluiniſch. 
bringe kein Geiſt / 
kein Liecht / kein 
Bekehrung / kein 
Gnad / vñ in ſum⸗ 
ma / es ſey nicht dz 
mittel / durch wel⸗ 
ches / vnd mit wel⸗ 
chem die Menſchẽ 
den H. Geiſt em⸗ 
pfahen. Was aber 
die H. Schrifft 
von des Worts 
Krafft vnd Wir⸗ 
ckung rede / dz ſey 
ein i α i / oder 


leeres Tittelwort. 


Zum dritten. 


Von der Warheit vnd Beſtendig⸗ 
pr keit des Worts Gottes. 


Die Caluiniſtẽ 
aber vnnd Zwinglia⸗ 
ner lehren alſo: 
Die 


103 Gegenſat der Lutheriſchen 


Luther iſch. 


Oc Cs 


W Ort iſt 
die rechte 
beſtẽdige / vnwan⸗ 
delbare Warheit / 


vnd Offenbarung 


aller Heimligkeit 
Gottes / wie er ge⸗ 
gen vns geſinnet / 
vñ wz er vber vns 
von Ewigkeit her 
gerat ſchlaget hab. 
Vnd ſinnet vnnd 
ratichlaget anders 
nicht / weder wie 
ſein Wort redt vñ 


zeugt / dz alfo/ wer 


auffs Wort ſihet / 
Gott zu innerſt in 
ſein Hertz vnnd in 
alle ſeine Heimlig⸗ 


keit ſiehet / vnnd 


bleibet jhm nichts 
ver⸗ 


— — 


Caluiniſch. 


Ehren ſie / 
das ort 
jo gepredi⸗ 


get wird / ſey nich 


die Offenbarung 


| J 


Pl auch die 


Lutheriſch. 
verborgen / wie 
Ehriftuo ſagt / Jo⸗ 
han. 15. Ich lage 
N infor nicht / das 
Vr Knecht ſeid / da ñ 
0 in Knecht weiß nit 
pz fein Herr thut. 
Euch aber hab⸗ ich 
0 zeſagt / dz jr freun⸗ 
0 jet. Denn alles 
ich habe von 


N 0 anem Vatter 
hoͤret / habe ich 


7 U 
L. u kund gethan. 
1 be —— 
1nd hat 
eo wien, laſſen 
das Gehennnis 
es Willens 
e 
vnnd 

j at da} elbige E her⸗ 
ni | für 


t 


. 


9 und Calniniſchen Lehr. 


104 
Calumiſch. 
doch nicht / wenn 
Sort mit dem Es 
uangelio im heim⸗ 
lichen Rath mit 
Gnaden meine. 
Beza, deprædeſt. 
doct: & vero vs 

fu, fol. 46. 

4 GO CS 
Wort ſey nur zum 
theil vnd nicht gar 
ein Offenbarung 
des Willens Got⸗ 


tes. Dann welche 


Gott heimlich lie⸗ 
be / oder heimlich 
im Sinn habe zu 

lieben / das werde 
im Wort nicht ge⸗ 
off enbaret / das 
Wort offenbare 


| — —1 o vil / wz einer 


zun muͤſſe vñ ſol⸗ 
25 le⸗ 


| —TT 0° 


107 
Lutheriſch. 
fuͤrgebrocht / durch 
jhn / das es gepre⸗ 
diget wuͤrde / da die 
zeit erfuͤllet ward. 


Solche Zeug⸗ 
nuſſen vnd andere 
mehr beweiſẽ klaͤr⸗ 
lich / daß das Eu⸗ 
angelium die Of⸗ 
fenbarung ſey der 


Rathſchlaͤgeot⸗ 


tes / welche Rath⸗ 
ſchlaͤge in heiliger 

chrifft darumb 
Heimliche Rath⸗ 
ſchlaͤge heiſſen / nis 
cht das ſie inn der 
Heimligkeit an⸗ 
ders ſtehen vnnd 
lauten / weder im 


Wort / außgeſagt 


vnnd verkuͤndiget 
wird / 


andern ettlichen 


Gegenſatz der Lutheriſchen 95 5 


Caluiniſch. 


le wañ er wolle ex 
lig werde. Spind⸗ 


zu allen zeiten vn⸗ 2 
wandelbar / wie ſei 
ne heimliche De⸗ 
cret vnd Ordnun⸗ 
gen vnwandelbar 
ſind vnnd bleiben. 
Grinzus Theſ. 
& c. Claſ. I. Io co. 
8. Theſ. 4. & 5. 9 
6. Gottes Wort 
werde den Men⸗ 
ſchen nicht nur von 
eines / ſondern von 


Vrſa⸗ 


vnd Caluiniſchen Lehr. 06 


Lutheriſch. 
wird / ſondern von 
wegen das ſie von 
Fleiſch vnd Blut 
nit moͤgen ergruͤn⸗ 
det vnnd erſuchet 
werden. Dann es 
find Rathſchlaͤge 
vnſerer Natur / vñ 
vnſerm Verſtand 
aller ding verbor⸗ 
gen / Sie werden 
vns aber durch dz 
Liecht der Welt / 
(Chriſtum) fo von 
oben herab koͤmpt / 
Nemlich / verm it⸗ 
telſt ſeines Worts 
des H. Euangelij 
auffgethan / ent⸗ 
deckt / ond geoffen⸗ 
baret / wie dañ der 
H. Paulus weit⸗ 
leufftiger daruon 
ſagt / 


Caluiniſch. 


Vrſachen willen / 


mehr / die einander 
entgegen ſind / fuͤr⸗ 
gehalten. Vnd 
werden derwegen 
die verworffene im 
heimlichen Rath⸗ 
ſchlag G Ortes / 
eben ſo woll mit 
dem Wort Gottes 
kraͤfftiglich gewuͤr⸗ 
get vnd getoͤdt zur 
Verdamnis / als 
wol die Außerwel⸗ 
ten / damit werden 
erleucht / vnd Se⸗ 
lig gemacht. Ren⸗ 
necher / Aur. Sal. 
Cat. fol. 166. Bi 
damit man dieſes 
wol verſtuͤnde / ſo 
find dieſes Bezæ 
Wort / Neſp a. ad 


0 Segenſat der Lucheriſchen | 


Lutheriſch. 


ſagt Act. ty. Rom 


16. Da er auch vn⸗ 
ter andern an⸗ 


zeucht / das nach 


laut dieſes Euan⸗ 


gellons / ENTE 


woͤlle den Gehor⸗ 
ſam des Glaubens 


auffrichten vnter 


allen Heiden / vnd 


ein Tag beſtimpt M nfi 


bat / auff welchem 
er dieſem Euange⸗ 
lio nach / den Kreiß 
des Erdbodẽs rich⸗ 
len wil. 


Da mus derwe⸗ 
gen dieſes Wort 
ein ewigs / vnwan⸗ 


ckelbars / warha ef 


tigs wort ſein / vñ 
welches auch nur 
| | von 


es G 


wegen 


Calumiſch. | 
Coll. Momp. fol. a 
194, Idcircq pro 
miſcue, &c. Da I 
iſt / inn Deurfch 
Dirbalbenfo wird) 


| 
* 
\ 


mein / vnnd zwar 
doch nicht allen 

enſchen / Sons 
dern nur welchen 
VO& T zu⸗ 
kommen wil laſ⸗ 
ſen / vnd von deß⸗ 
auch eben 
denen / ſo zum zorn 
verordnet ſind / Bi 
doch mit vnter⸗ Zu 


| 
Aurtheriſch. 


von Eznaden mes 
gen / an vnnd für 


; ſagt vnd zeiget eim 
m fo wol als dem ans 
„ dern die Warheit 
„ Gottes / das ihme 
Gott von Hertzen 


dig ſey worden von 
Iheſu Chriſti we⸗ 
gen / er ſolle nur 
dieſem Gnedigen 
Rathſchlag Got⸗ 
tes nicht widerſtre⸗ 
ben / nicht Vnge⸗ 
hor ſamſein / Son⸗ 
dern jhme helffen 


ö 
1 
f 

| 


/ 


j 
N „ 


Das ſoll ſo ge⸗ 


mr 4 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


günſſig vnnd gne⸗ 


Wiss 


108 
Caluiniſch. 

ihre Hertzen von 
G Oct dardurch 
ſollen bekehrt wer⸗ 
den / geprediget 
werd / ſondern das 
ſie durch jhr eigen 
Hertz verhartet 
werden. 

>. Gottes Wort / 
ſo viel die Gnad 
Gottes antrifft / 
gehe im heimlichen 
Rathſchlag Got⸗ 
tes nur vnd allein 
auff ein heimlich 
Haͤufflein / welchs 
G O& & in ſei⸗ 
nem ſelbſt gehei⸗ 
men Rath darzu 
außgeleſen / vnnd 
dazu verordnet ha⸗ 
be / die vbrigen ſein 
alle daruon ver⸗ 
Si; wie⸗ 


— 


9 SGegenſan der atheriſha . 


Autheriſch. 
wis ſein / das wir 


vns dafuͤr halten / 
vnnd im Glauben 


auch froͤlich vnnd 
luſtig ruͤhmen ſol⸗ 


len / wir wiſſen / wie 


Paulus ſagt / Das 
Gericht CHriſti / 
I. Cor. 2. das iſt / 
Wir wiſſens vnd 
habens alles mit⸗ 
einander / wz Chri⸗ 


ſtus redt vñ Rath⸗ 


ſchlaget vber vns / 
vnnd muͤſſen nicht 
erſt dencken / Viel⸗ 
leicht ſage dz Wort 
viel guts zu / vnnd 
habe aber Chriſtus 
ein heimlichen hin⸗ 
derhalt im hertzen. 

Oder / wie auch 


Beza ſagt / yo | 


Caluiniſch. 
wie ſen vnnd a 


ſtoſſen / vnd fol 1 


heiſſungen niemal 

theil vnd Gem in 
in G Ottes Rath⸗ 
ſchlag gehabt he 
ben / vñ ſollens vñ 
werdens in alle E 


bekommen / es wer „ 
ihnen gleichgepre⸗ 1 


belgarkiſchen Ge⸗ 
ſpraͤch / ad Theſin 
7. Vvitrtenber- 
gicorum de Præ- 
deſtinatione. 
Die⸗ 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


ALAiurheriſch. 
ſtus habe geweinet 
vber Jeruſalem / 
vñ ſich geſtelt / als 
bekuͤmmerte jn jr 
hartneckigkeit vnd 
Ekuͤnfftige Straff / 
ſo doch er ſolches 
ſampt dem Vat⸗ 
ter vber die Stad 
beſchloſſen vnd ge⸗ 
rathſchlaget habe. 
Das ſind grew⸗ 
liche ding / G Ott 
= für ein Luͤgner / 
Gleißner / vnnd 
wann es lang ge⸗ 
het / wie es die Wi⸗ 
derſacher meinen / 
fuͤr einen Verfuͤh⸗ 
ter halten. Vnnd 
iſt des Zeuffels 
Mordtſtich vber 
vnſere arme See⸗ 


Caluiniſch. 

Dieſe jre Wort 
vñ Zeug nuß ſtehen 
in meinem mehr⸗ 
ermeltem Buͤch⸗ 
lein wider die Hei⸗ 
delbergiſchẽ Beth⸗ 
laden / in beſchrei⸗ 
bung des Andern 
Artickels / vñ wird 
man allda finden / 
wo ſie es geſchrie⸗ 
ben haben / vñ von 
geliebter kuͤrtze wil⸗ 
len / wil ich ſie auff 
dißmal nieht weit⸗ 
leufftiger anzie⸗ 
ben. | 


Die Summa 


dieſer Ca luiniſch⸗ 
en Lere iſt. 


Y Gott 


Io 


11 Gegenſag der Lutheriſchen 


Lutheriſch. 
was die Wiederſa⸗ 
cher al hie die ſer ge⸗ 
ſtalt von Gott auß 
geben. G Ott kan 
nit liegen. u 
Tit I. Ebr. 6. Ma⸗ 
lach. 3. Num. 23. 
Vnd was ſol man 
lang ſagen: Der 
Ceuffel iſt ein duͤg⸗ 
ner / vnd ein Vat⸗ 
ter aller Luͤgen. 
G Ott aber haltet 
Glauben ewiglich. 
Pfalm. (4 ö. Alle 
Gottes verheiſſun⸗ 
gen ſind ja in jhm / 
vnd ſind Amen in 
ihm 2. Corinth l. 


Verleugnen wir / 


fo wird er vns auch 
verleugnen. Gleu⸗ 
ben wir nicht / ſo 

bleibe 


verlaſſen ſolle oder 


Caluiniſch. 2 . 


Die Sumdie | 


ſch zum theil ein 
falſch vnd gleißne⸗ 
riſch / zum theil ein 
etſchrecklich vnn 
Blutduͤrſtig wort / 
darauff ſich kein 
Menſch wagen vñ 


koͤñe / dem miternſt 
vñ hohem verlan⸗ 
gen ſein Seligkeit 
angelegen ſey. 

Oder wer aus 
angeregten Zeuge 
nuſſen ihre Mei⸗ 
nung baß verſte⸗ 
hen kan / der ſetze et 
hieher / ich wil jhn 
gern zuhoͤren. 


| 


vnd Caluiniſchen Lehr. na 
\ blei bt er trew / er kan ſich ſelbs nicht ver⸗ 
leugnen. 2. Tim. 2. Vnd wann dem al⸗ 
lem anders were / was wol ten wir mit 
dem Euangelio thun? Gott wird die Le⸗ 
ſtermaͤuler finden in ſeinem Gericht / 55 | 
wird nicht fehlen. 5 


Der Sechſte Span. 
Von den H. Sarramenten. * 


N iu dieſem Span von den heiligen 
Sacramenten find dieſes Ihre zu bei⸗ 
den Seiten / Lehren gegen 
einander. 


1 Zum Erſten. 


Von Wurckung vnd Krafft der 
h heiligen Sacramenten. 
die Lutheriſchen Die Caluiniſen 
lehren alſo: W oder Z wing⸗ 
lianer leren alſo? 


Sancte Gott 


3 Gegenſat der Lutheriſchen 


Lutheriſch. 
als 


St a 
lus 
Epheſ. 5. 


agt / 


hriſtus hat die 


irche gereiniget 
durch das Waſſer⸗ 
bad im Wort. Vñ 
1. Cor. 10. Der ge⸗ 
ſegnete Kelch / wel⸗ 
chen wir ſegnen / iſt 
der nicht die Ge⸗ 
meinſchafft des 
Bluts Chriſtie Dz 
rod / dz wir bre⸗ 
chen / iſt das nicht 
die Gemeinſchafft 
des Leibes Chriſti. 
Solche zeugniſ⸗ 
ſen zeigen an / das 
der Schatz der 


Gnaden in vnnd 


durch die H. Sa⸗ 
cramèt außgethei⸗ 
let werden. Iſt ein 


finden in meinen m 


Caluimiſch. 


die 20 80 
chen / aber mit da 
Zeichen vberreich 
oder gebe er nichte 
weiter. Gtyneus, 
Difp- Heidelb. 
de Euchariſt. 
Theſ. 16. 5 

Ire Wort / Be⸗ 
ze vnd Parei fuͤ ir. 
nemlich / find, zw 


Lutheriſch. 
ſtament auffrich⸗ 
tet / weder wann 
die welt Guͤltbrieff 
m machet. Die Welt 
4, Fan Brieff geben / 
vnd nichts drinn / 
en an 
Poſſeſſion geben / 
der Menſch nieſſe 
oder brauche es 
oder nicht. Vnnd 
iſt allda vnnoͤtig / 
dz das Weſen vers 
ſchriebener Guͤter 
im Brieffe ſey. 
Was aber vnſere 
Seligkeitanbelan⸗ 
get / da muͤſſen wir 
mittel vnd Inſtru⸗ 
ment haben / von 
G Ott eingeſetzt / 


pers 


U Bafftigr vñ gegen» 
m N 


vnd Caluiniſchen Lehr. 
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Caluiniſch. | 
wie auch in Guͤlt⸗ 
brieffen / gut / Acker 
vnd Wieſen / nicht 
in den Sacramen⸗ 
ten / auch nicht an 
die Sigel bunden. 


Die Summ dieſer 
Caluimiſehen 
Lehr iſt. 


Gott wircke mit 
vnd durch die Sa⸗ 
crament nichts zu 


vnſerm Hehl / fie 
ſeind auch nit das 
Mittel / vnter wel⸗ 


chen G Ott feinen 
Schatz außtheile⸗ 
vnd den Menſchen 


Ott eingeſe zutheile / oder ge⸗ 
dadurch wir war⸗ * 


be. 8 3 
Die 


us Gegenſatz der Lutheriſchen 


Lutheriſch. 


wertig krefftig vnd in der That / das v 1 
langen vnd empfahen / was Chriſtut 
vns zu vnſerm Heyl zuſagn. 
u: Zum Andern. 0 

Von Sacramenten des Alten 


vnd Newen Teſtaments. 
Die Lutheri⸗ Die Caluiniſte 
ſchen lehren alſo: aber vnnd Zwinglia⸗ 

8 En ner lehren alſo: 


Sacramenten des 
newen Zeftamets 
andere Zeichen ein 
geſetzt / al ſo hat er 


auch Newe vnnd 


ſonderbare verheiſ⸗ 
ſungen an die Zei⸗ 


chen gehengt vnd 


gebunden / vñ nach 
den eee 
0 


Leich wie 
CHriſtus 
in ſeinem 


menen des 8 4 ls \ 
len vnnd serie C 
Teſtaments nic 4 


„ 


Caluiniſch. 


Rihodoxg cons 
fenf. fol. 63. 
conſtat quod, &, 
Es iſt offenbar / dz 
vnter den Sacra⸗ 


allein kein vnter N 
ſcheid iſt / fo viel 
das Weſen od 1 
was vns darinnen 
gegeben wird ki | 


Lutheriſch. 


o bey den Zeichen 
ſiehẽ / ſol nn vom 


| tr Im h. Nacht⸗ 
; al wird der Leib 


ſprochen Vͤwelches 
maltẽ Teſtament 
j nit ſolcher einſa⸗ 
memal ver⸗ 


5 ſprochen war. So 
ben / weñ derdeib 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


hat es auch mit ſein 


16 
Caluiniſch. 
der auch ſo viel die 
weiſe der gegenwer 
tigkeit vnd vereini⸗ 
gung oder zuſamẽ⸗ 
fuͤgung mit den 
Zeichen / betrifft. 


Zacharias Vr- 


ſing in Compen. 


fol. 75 Non ſo- 
lüm, & c. Es iſt 
ni cht va ein Ab⸗ 
goͤtterey / da man 
ein andre gemein⸗ 
ſchafft Chriſii / dañ 
die im wort iſt / ſu⸗ 
chet / ſonder da m 
auch ein andere 

Gemeinſchafft 
CHriſti inn den 
Saeramenten des 
Newen Teſtamẽ⸗ 
tes ſuchet / 1 
16 


m» Begenfarzder Lutheriſchen 


Lutheriſch. 
vnd dz Blut Chri⸗ 
ſti damal noch ge⸗ 
weſen / vnd Chri⸗ 
ſtus noch nicht ge⸗ 
boren war. 

Die Wiederſa⸗ 
cher woͤlle die ver⸗ 
gleichung darumb 
machen / damit fie 
die weſentliche Ze⸗ 
genwart Leibes vñ 
Bluts Chriſti / aus 
dem H. Nacht⸗ 
mahl / auff heben. 
Vnnd ſolten doch 
wol darbey ſehen / 
das man ſie gerad 
hiemit ob ſhrem 


Tuͤcken vnd Trug 1 
erwiſcht / wann ſie 


mit vns auch re⸗ 
den woͤllen / ſie em⸗ 
pfahen den weſent · 

lichen 


Caluimiſch. 
die in den Sacra⸗ 


meltem Bericht / 
etc. am F. blat / ſii⸗ 
het gleicher geftalt 


vnd meinung. 


Die Summ die 0 
Caluiniſchen 
Lehr iſt. 


* 
Fi 


gen verfaſt / vnn 
werde nichts wel 
ters / anders / ode 
mehr gegeben / wo 


vnd Calniniſchen Lehr. in 
lichen Leib vnnd der in den Saera⸗ 

Slut Chriſti / im menten des Alten 
5 I ) ‚ Nachemal. RN 


ö Der Siebende ( 
ende bat de. 


N Re | RAU: 5 
vun E 


onder Su da 
gen Tauffe. 


| 8 i ie £utferifchen Die Gate 
| be aber / oder Zwingli 
| Me Ic A alſo: 


Der J Beza 


9 Gegenſat der Lutheriſchen 


utheriſch. 
Ie Tauff 
wirdt ge⸗ 

D nennt ein 


Bad der Wieder⸗ 
geburt / da mus 


Geiſt vnd Waſſer 
bey einander ſein / 
wie Chriſtus ſagt / 
Johan. 3. Es ſey 
dann das jemand 


geboren werde aus 


dem Waſſer vnd 
Geiſt / ſo kan er in 
das Reich Gzottes 
nicht kom̃en. Das 
Waſſerallein wird 
niemand widerge⸗ 
beren / vñ niemand 
ſelig machen. So 
handelt vñ wirckt 
der Geiſt G Ottes 
in der H. Zauffe/ 


323 * 


bekennet contt 
dog. 7. Vvirtei 
berg. de Baptil 
Es werde kel 
Menſch newgebe 
ren / biß er er wach 

ſe / vñ in Chriſtun 

gleuben koͤnne. 


keine Kinder weit 
viel noch wen 
mit der that i de 
Heiligen Tauff 
wider geboren. 


15 Wiederge⸗ 
urt vnd Ernewe⸗ 


| I: A = dem ver 
rlichen vñ dur 
{25 De ARSCH in 


2 


oh 5 Was Ire W 


ginn vns / ſon⸗ o 


ige zu⸗ 

Kanne in meinem 
termeltẽ Buͤch⸗ 

lein wider die Hei⸗ 


delbergiſche Beth⸗ 


laden vber den 4. 
Artickel. 
Zacharias Vr- 
fing in Compen, 
fol. 532. Impro- 


7 icht prix funt, &e, 


e 57 
kefftig ding 


unde ke 


fioolbrache 


Pau⸗ 


1 affe dieſes ge⸗ 
0 erde ede . e 


Es iſt nicht eigent⸗ 
lich / ſon guͤr⸗ 


lich gerede / | 
geſaget wird / die 


Tauffe ſey ein abe 
waſchunge den 


Suͤnden / vnd das 
die Zauff die füns | 


12. Gegenſatz der Lutheriſchen 


Autheriſch. 

aulus ſagt / Tit. 
1 Nach Seiner 
BArmhertzigkeit 
macht er vns Se⸗ 
lig / durch das Bad 
der Wiedergeburt / 
vñ ernewrung des 
Heiligen Geiſtes. 
1. Pet. 3. Welches 
Waſſer vns auch 
Selig machet inn 
der auff Oz heiſt 
ſo wiel geredt / Es 
ſey nicht ein a Noi⸗ 
chi / das iſt / nur ein 
Geſpoͤtt mit dem 
Worten / ſondern 
dz Werck der Wi⸗ 
dergeburt vñ auff⸗ 
nemũg in die kind⸗ 
ſchafft G OS tes / 
werde krefftiglich 
vnnd gegenwertig⸗ 
lich 


Caluniſch. | 


ſeiner Ordum 
nicht außrichte 


vnd Crash. n2 
| Caluiniſch. 

ld titel / vnd darunter 
Er vberall kein Krafft 
d oh werd / die Gnad der Wie⸗ 
75 verſtehen vñ 8 nach der 
kan / iſt die Verheiſſung Got⸗ 
N en ee 
Hiwe ken. 1 
e 
101 eriſche 

Derwegen die Lutheriſchen dieſen 
he rtäufferifchen vnnd Schwenck⸗ 
r en Ir Sal 


Sum Andern. 5 
Von der Kinder Glaub. 


fare Wc N 


le alſo: ber oder Zwinglia⸗ 
8880 Mr nericheen lie: 


u — — 


(fe. koͤn⸗ D. ad Coll. 
© nen vom Momp. fol. 
Hlau⸗ J ij 106, 


3 Gegenſatz der Lutheriſchen 


Lutheriſch. 
Glauben nit auß⸗ 
geſchloſſen werdẽ / 
weil fie C Hriſt us 
einſchleuſt / Matt. 
18. Wer ergert der 
geringſten einẽ / die 
un mich gleuben / 
etc. Moͤgen wir 
ſchon nicht wiſſen / 
wie ſie gleuben / ſo 
weiſs aber der / der 
es zeuget / vnd den 
Glauben allein gi⸗ 


bet. Er ſpricht jnen 


auch zu das Him⸗ 


melreich / das wer⸗ 
den ſie mit einer 


maß des Glaubens 
empfahen / wann 
wirs ſchon nicht 
verſtehen / wie ſol⸗ 
ches zugehe. 

Aber 


Caluimiſch. 


vnd Calniniſchen R ehr. 


„ Lberg. 

Aber der anfang 

three Heyls vnnd 
es Wercks Got⸗ 


Sc iſt Fleiſch 
allezeit / was aus 
lei geboren 
ird / wann es ni⸗ 
bt new vnd wider 
roboter wird / vnd 
‚Bleibe der Fluch der 

Sünden erblich in 
ns / das wir Kin⸗ 
va warden / n 
ir Vatter vnnd 
Nutter ſein Gleu⸗ 


gs oder nicht gleu Ki 


g geweſen / aus 
betten 


des Zorns ge⸗ Gab fi 


124 

Caluiniſch. 
anfahen zu Gleu⸗ 
bene 


Vnd daſelbſt / 
ol. 102. Dupli- 
cem enim, & c. 
Dann die H. El⸗ 
lern habe zwo per⸗ 
ſonen auff ſich li⸗ 
gen. Der eine wie 
ſie Kinder ſind des 
erſten Adams / vnd 
vom Fleiſch leiſch 
erzeuget: Die an⸗ 
dere / da ſie durch 
den Glauben dem 
andern Adam ein⸗ 
gelelbet / dieſelbige 
ortſetze auff 
die . — 
mehr nicht ihre / 
ſondern G. Ottes 
nder find. 
Vnd bald dar⸗ 


I iii auff 


25 
Autherifch. 
rem Glauben ers 
bet kein Kind Got⸗ 
tes Gnad / gleich 
wie auch aus dem 
Vnglauben kein 


Vngnad / wañ es ch 


ſonſt zu den Mitt⸗ 
len ſeines heyls ko⸗ 
men kan. Son 


wachen nichtigen 
grund rer Selig⸗ 
ei 


keit haben. 

Vnd wird von 
den Wiederſa⸗ 
chern ſehr betrieg⸗ 


lich fürgeben / das L 


die Kinder / von 
Gleubigen Eltern 


geboren / dannen⸗ D 


her den anfang zũ 


Reich G. Ordedes ſte 


haben 


Gegenſatz der Lutheriſchen ö 


ſt dern / die inn de 
muͤſſen ſie ein ſch⸗ G 


Caunniſch. 
auff. Hæc illa 
Dieſes iſt derhall 
der Eltern Glauf 
zwar der ſonſt d 
Kindern eigen n 
t iſt / ſondern at 
derßwo herkoͤmpt 
wird aber jren Kin 


nadenwahl f ö 


nicht würden zug 
laſſen. Vnnd oll 


kein gru 
tes Wort vnd fie 
ſelbs halten nichts 
drauff / weil es bey 


AZſt auch kein 
pweiffel / weil ſie vö 
deen kindern alſo re⸗ 
hen / es breche von 
nen heraus / was 

Zwingel vor dem 

1 Marpurgiſchẽ ge⸗ 
praͤch gelehrt / vnd 

| darnach 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


126 
Caluiniſch. 


antritt zur Selig⸗ 
keit / iſt die Tau 
nicht / Sondern 
koͤmpt daher / das 
fie von Gottſeligen 
Eltern gezeuget 
find. 


Die Sum die⸗ 
fer Caluiniſchen 
Lehr iſt · 


Die Kinder ha⸗ 
ben keinen Glau⸗ 
ben / vnd G Ottes 
Werck die Kinder 
zu ſeinen Gnaden 
zuziehẽ / fahe nicht 
in der Tauffe an 
ſondern es fahe an 
vnd habe angefan⸗ 
gen / da die Eltern 
ſeind gleubig wor⸗ 
den. I v 


127 Gegenſatz der 9 
Autheriſh. f 


darnach wid 
| Dann das 


h find Dub mit Dielen) rer Schr fe 
die e vr „ 


. 
| Die Lu be i 
I 1 ahbe 
N Br 5 14 5 


0 ‚nie 
O ige 
Schrift / 


A 
Wann ſie von 
au 0 vie bi im 
ang 
Heyls! 


* 


| 
l 
1 
| 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


Kathe, 


Heyl / die heilige 
Cauff den anfang 
gibt / alſo lehrt fie 


auch einhellig / das 
aller G Ottlicher 
Gunſt vnd wolge⸗ 
gefallen mit ſampt 
allen na den dem 
getauffte angetra⸗ 
gen / mitgetheilt / 


vñ vberreicht wer⸗ 
de / ohn allen auß⸗ 
zug vnd orbehalt / 


das Gott im heim⸗ 


lichen Rathſchlag 


nur etliche in Gna⸗ 


den meine / Dann 
alſo ſagt S. Pau⸗ 


fus zun Rom. 6. 


Wiſſet jr nicht / dz 


alle / die wir in Je⸗ 
ſum Chriſt getauf⸗ 
fel ſind / die find in 

feinen 


122 
Caluiniſch. 
kent / ad dogmata 
g. & 10. Vvirtẽ- 
berg. Infantes 
merito, & c. Man 
ſol die Kinder bil⸗ 
lich teuffen / vnnd 
mutmeſſiglich da⸗ 
für halten / das die 
Frucht der Kindt⸗ 
ſchafft Gottes jh⸗ 
nen zukomme / 
doch hiemit Gott 
nichts benom̃en / 
inn ſeinen heimli⸗ 
chen Rathſchlaͤ⸗ 

gen. 


BEfihe feine 
Wort weiter inn 
meine Büchlein / 
wider die Heidel⸗ 


bergiſchen Bethla⸗ 


den / am 83. blat. 
Abra⸗ 


129 Gegenſatz der Lntheriſchen 


Lntheriſch. 
feinen tod getaufft 
So ſind wir je mit 
jm begraben durch 
die Tauff inn den 
todt / auff dz / gleich 
wie CHriſtus iſt 
aufferwecket von 
den Todten / durch 
die Herrligkeit des 
Vatters / alſo ſol⸗ 
len wir auch in ei⸗ 
nem newen Leben 
wan dlen. Galat.3. 
Dann jhr feid alle 
G Octes Kinder 
durch den Glau⸗ 
bẽ an Chriſto Ihe⸗ 
ſu. Denn wie viel 
ewer getaufft ſind / 
die haben Chriſtũ 

angezogen. 


Die⸗ 


Calinniſch. | 
ABRaAHham 
Maͤußlein / vnnd 
Huͤbner in jhrem 
Büchlein der O | 
brigkeit der Stade 
Bern eingelegt / 
ſprechen vber den 
vierde Artickel al 


tauff geſchehe / vnd 5 
an dieſelben nicht 
gebunden ſey / vnd 
das auch nicht alle J | 
Kindlein ohn vn⸗ 
terſcheid wider ges 
boren werden. J? 
tem: Das auch nie 

alle die / ſo getaufft 

wer⸗ 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


utheriſch. 
Diieſe Lehr der 
H. Schrifft wird 
ſich mit der Wie⸗ 
derſacher Lehre 
nim̃ermehr in alle 


Ewigkeit verglei⸗ 


chen laſſen. Dann 


hie hoͤren wir auß⸗ 
druͤcklich / das die 
K Inder warhaff⸗ 
tig / ſo ſte getaufft 
werden / ja auch al⸗ 


leſampt vñ ſonder⸗ 


lich / inn das Buch 
des Lebens / Gna⸗ 
den / Reich / vnnd 
Darmhertzigkeit 
Chriſt : Iheſu wer⸗ 
den eingeſchriben / 
angenommen / die 
Sünde abgewa⸗ 9 
ſchen / wie dergebo⸗ 


ken / vnnd zu Kin⸗ 


dern 


730 
Caluiniſch. 

den / darumb auch 
wider geboren wer⸗ 
den / ſondern deren 
viel ſind / Nemlich 
alle verworffne / 
die / ob ſie wol ge⸗ 
taufft werdẽ / doch 
nimmermehr wi⸗ 
der geboren / vnnd 
GO tes Kinder 
werden. 

Zacbarias Urfie 
nus in Compendi fol. 
545.Neg, autem (ev. 
Es find nicht alle / 
ſo mit Waſſer ge⸗ 
taufft werden / fie 
ſein Alt oder jung / 
der Gnaden Chri⸗ 
ſti theilhafftig. 
ann die Ewige 
Wahl GO Ttes 
vnnd Beruff zum 
Reich 


Br. 
Autheriſch. 
been GOttes ge⸗ 


m ſtecket ein 
grewlicher Teuffel 


in der Widerſach⸗ 


ern Lehr / da fie fürz 
geben / die werden 
allein zu gutem ge⸗ 
taufft / welche im 
außſehuß Ottes 
ſind. Dann im ge⸗ 
gentheil wollen ſie 
anzeigẽ / welche in 
dem verborgenen 
außſchuß nit ſein / 
werden nicht nur 
vnnuͤtzlich getauf⸗ 
fet / Sondern auch 
zu jrem heimliche 
Gericht vñ kuͤnffti⸗ 
ger ſtraff Wer wil 
nun froͤlich Kinder 
zum 


Begenfar der Lutheriſchen 


Caluiniſch. 


9 55 C riſt iſt N 


12 5 
Eben galten 
bat D. Gri 


in fein vnnd ſeiner 
Geſellen Bekent⸗ 
nus 1 8 
3 Orth 


& veræ fid. Claſ. 
4. lo co. 6. iber 


Die 
e Sum die | 
fer GR | 


Die CH ſfe ſey 
niemand nutz / we⸗ 
der allein * 5 


| € 1 1 2 4 5. Tract. 
N vñ Blut war⸗ ai ‚fol 204. 


bali reue ra, &i. 
| 1 der Leib Chri⸗ 


im heiligen 
0 Vale / 2 an ee 


33 Gegenfarder Lutheriſchen 
Lutheriſch. 


dz auff vermoͤgen / 
weiß vnd form / die 
jhme wol muͤglich 


vnd wol bekant iſt. 
Vñheiſt vns zwar 


wol nach dem His 


meliſchẽ trachten / 
Aber das Heilige 


Nacht mal iſt von 


ſſbm nit der geſtalt 
geſtiffter vñ geord⸗ 
net worden / das 


dieſer Gnadentiſch 


weit vnd fern / ja 


zum aller ferneſten 
von vns zu oberſt 
vber alle Himmel 
angerichtet werde / 
da wir hinauff ſtei⸗ 
gen muͤſſen / Son⸗ 
dern er hat dieſem 
Tiſch vnd fein H. 
Nachtmalhie auff 

Erden 


Fleiſch fo nahe! 
vns ſey / das e 


| „ 
kräffngeſt ergre 
fe / fo muſtu beken⸗ 


nen / das CH Hr ö | 
nicht neher fein 
koͤndte / du wolleſt 
d as Nacht 

ann u u 


CHriſtum auff 


ift / was er iſt / waß 
er hat vñ vermag / 
bey vns ſey / vnnd 


ee cher er ſich ge⸗ 
ſetzet hat / welches 
onſer Natur vnnd 
berſtand vnbekant 
ſt. Vnd iſt angeſe⸗ 
hen / dz wir allgie / 
da wir im Kode 
onnd jammerthal 
ligen / ſeiner theil⸗ 
bafftig werde. Alle 
weil wir leben / be⸗ 
boͤrffen wir feinen 


vnd. Caluiniſchen Lehr. 


134 
Caluumſch. 
mal C Hriſti ent 
n 
Item / Refponf. 
. 4 Coll. Mompel, 


Tol. 75. Siena, Ge. 


Die Zeichen vnnd 
Kae ding 
d / mit jrem we⸗ 
ſen / ſo weit von 
einander / als die 
Wohnung / der ſe⸗ 
ligen / vber alle Hi⸗ 
mel von der Erden 
abweſend ſind. 
Item / abermal 
Beza / In placido 
& mod.Brentü argu- 
ment a, fol. 27. Der 
Leib Chriſti iſt dem 
Abraham wol ſo 
nahe gegenwertig 
geweſen / als er 
vns iſt im Sacra⸗ 
ment 


37 Gegen erz der Lntheriſchen 


Autheriſch. 
hie auff Erden / dz 
er vns mit ſeinem 
Leib vñ Blut ſpei⸗ 
ſe vnd trencke / vns 


das Leben gebe vnd 


erhalte. Wo das 
micht geſchicht / vnd 
wir Chriſtum erſt 
von vns ſtoſſen vñ 
vertreiben / vñ aus 
ſeinem Nachtmal 
relegiren vnd ver⸗ 
weiſen woͤllen / fo f 
haben wir vns ſei⸗ 
nes Himmels vnd 
feires Namens 
nicht viel zu troͤſtẽ / 


vnd machen vnſe⸗ 


Caluiniſch. 
ment des eilige 
Nacht mals. 

D. Gryneus v 
feine Geſellen TI 
ſaur. veræ & ortl 
dox. fid. claſſ. 1 0 
7. Thef. J. Corporis 41 
Cc. e 
nehrt mich im he i 
ligen? Lach 
mit ge ineinfeha b 
0 Laie ji 


one ines biu 
das 6 
goſſen iſt / (Com - 


nisatione non ZB 
it 7 * 4 


4 
1 


re Widerſacher das ver 


mit / das ſie ſeiner 


weder auff Erden / 
noch im Himmel 
theilhafftig . 


vnd Caluiniſchen Lehr. 30 
ö 1 Auntberiſſh. Calumſch. 
Damit ſol auch Demnach im ge⸗ 
‚ ein jeder / der ſich melten Buch / 
jnen nicht wil c. . De (Casa 
verfuͤhren laſſen / Domini. Theſ. 7. Nes 
" ge 1 ſein / das que in pane. Cc. 
er auff jre betrieg⸗Vnnd der Leib 
liche vnd Weiter⸗ EChriſti / iſt weder 
8 . im Brot / noch vn⸗ 
ter dem Brot / noch 
da / wo das Brot 
sen. ha⸗ peſentlich iſt. 
f Vnd in fol- 
1 der 767% f. cum au⸗ 
1 tem, Cc. Da aber 
eim eingebildete ges Chnſtus ſagt / das 
genwart Chriſti / (das iſt) dis Brot 
ſondern ein wars ( iſt mein Leib / vnd 
1 e doch — Trinckge⸗ 
vnnd mein 
| en be Blut / 5 — ef 
U kennen vnnd ver⸗ ſacramentals, vel 
Haag Chriſtus ſey e das 
. mitt Ki iſt, 


2 Gegenſag der Lutheriſchen 


Aurheriſch. 
mit Leb vnd mit 
Blut ſo weit von 
vns / auch von den 
zeichẽ im h. Nachts 
mal / das er nicht 
weiter fein koͤndte / 
vnd laſſenjn ſo na⸗ 
he nicht herbey for 
men / oder mit aller 
ſeiner krafft vnnd 
macht ſo viel ver⸗ 
fehaften/ dzer dar⸗ 
bey ſey / als viel ſie 
dennnoch eine En⸗ 


So ſagẽ ſie auch / 
E-Driftus ſey mit 
Leib vnd Blut Hs 
braham vñ andern 


Heiligen im alten 


E N a 
Riſtus ſey 
6 


CTeſtament ſo na⸗ 
| uns 


A/ en weiß Al 


1 rnit Chriſti am Cet 
wie vermutig⸗ 
Auch / wuͤrdẽ zulaſf. ſey 


Die Summa 


Caluniſch. 


wort) dz Brot 
ein Sacrament / 
oder Zeichen des 
Leibs / das Bros 
bedeute vnd bezeu⸗ 
ge / das der Lab 


28 
fuͤr vns gegeben 
* * 


7 


dieſer Calumſch⸗ 
en Lere ift 


1 

0 Nacht 
II acht⸗ 
2. Nu hat der 
0 155 Gottes da⸗ 


ma noch kein 

Fleisch vñ blut ge⸗ 

0 ee iſt / Er war 

och nicht Menſch 

vorden / was iſts 

— eee 
gemein⸗ 

scha it Leide vnnd 

0 2 Bu 5 Chriſti im 

zachtmal zugegẽ 

N : Vnd kan ein 

eder verſtehen / das 

ihre glatſcheinende 


U 


| igen mit der 


vnd Caluiniſchen Lehr. 38 


Cal miniſch. 

mal / werde ncht 
allda von jhme ge⸗ 
noſſen / vnd ſey nur 
ein deutlerey / vñ in 
den worten Chri⸗ 
ſti nichts denn ein 
* Mol οννe , da eins 
für das ander ger 
nom̃ien wird / vnd 
ſein die Zeichen / 
vnd dz gezeichnete 
7 weit von einan⸗ 

0 be, 


wort nichts ſein / 15 


D Bau cp / auff ben mei obrefenden 


Wan de ee 


9 Gegenſag der Lutheriſchen 


utheriſch. 


Caluiniſch. 


ſich jtzige Zwinglianer / das fir es ein woes 


nig Caluimiſieren / das iſt / reg hen / 


vnd verbergen. 


Zum andern. 
Von der Nieſſung des Leibs v 


| 
* 
„ N 

11 


ö 1 


Bluts Chriſti im H. Abendmal. 


Die Lutheriſch⸗ 


en leren alſo: 


Hriſtus ſagt: 
Ca eſſet / 
das iſt mein 

Leib / Trincket / das 
hard Blut des nes 
wen Teſtaments. 
Da haltẽ wir bil- 
lich / vnd gleuben 
feſt / dz von wegen 
der Sacramentli⸗ 
chen vereinigung / 
der Leib vnnd dat 
Blut Chriſti war⸗ 
hafftib vnd gegen⸗ 
wektig mit den euſ⸗ 
ſerli⸗ 


Die Calumniſz i 


aher / oder Zwingl 
ner lerenalſo. 1 


M Cal 11 ö 
ſchen Buͤc 
lein AE 5 
feltiger bericht de 
leidigen / ete. am? 
blat: Die Satan 
ften bekennen / der 
Leib Chriſti werde 1 
im gebrauch die 1 
1 | 
a ig / 4 er & ö | 
0 —. dẽ a lan 
en empfange 
genoſſen nach 
Lere oa e. 
Cap. Deza 


| Lutheriſch. 

ſcrlichen Zeichen / 
welche nicht leer 
vnd eitel ſind / inn 
Mund genomen 


den / durch ord⸗ 


gegẽ von den Wi⸗ 
derſachern auch 
hoͤren / es geſchehe 


9 


4 45 vnnd 
nicht nur in einer 


durch Meronymiam, 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


vnd genoſſen wer⸗ 


gur / vnd balt wi⸗ 
derumb / es geſchehe 


oder 


140 
Caluiniſch. 


Beza vnd ſeine 
Geſelle im Muͤm⸗ 
perlgart. Geſprech 
am 21. blat. In 
ihrer vberreichten 
Bekentnis. Denique 
eorungem, &c. Lek⸗ 
lich ſo leren wir / dz 
durch nieſſung ge⸗ 
melter Zeichen / 
vns bedeutet wird / 
die Ge iſtliche nieſ⸗ 
ſung Chriſti / durch 
den Glauben / auff 
Sacramentliche 

weiſe / vnd doch 
warhafftig (wie 
wir geſagt haben) 
nach C r iſn ord⸗ 


in ſhrer fehsiffelich 
K ij vber⸗ 


142 
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oder aromeıy, das 
iſt / ver wechſelung 


der Namen / vnnd 
gehe allein Figuͤr⸗ 


lich / vnd durch be⸗ di 


deutung zu / da ſie 
denn dahin komen 
vnnd ſagen / der 
Menſch Eſſe vnd 
trincke im gemuͤth 
oder im ſinn / in dẽ 
gedancken / mit er⸗ 
hebung des gemuͤts 
vber alle Himel / 
wieſieſonſt auch re 


den / oder Geiſtlich 


oder im Glauben / 
den Leib vnd das 
Blut Chriſti. Dis 
vnd dergleichen al⸗ 
les / wie fie es der 
geſtalt fuͤrgeben 
vñ reden / ſind ” 
W e⸗ 


Gegenſatz der Lutheriſchen 


Caluimſch. 


vbergebener Be 
kentnis / Rem au 
tem, & e. Wir le 


lein dem gemuͤth 
wird fuͤrgehalten / 
alſo wird es nir⸗ 
gend mit / weder 


Autheriſch. 
Sberriegliche wort / 
Menſchen mit 
lſcher Lere vnnd 
ug in worten 
zuuer zaubern. Iſt 
nichts / deñ Zwin⸗ 


Oecolam pads fi⸗ 
au ey / vnnd 
Scdwenckfelds 

geiſtlerey / vnd in 


Teuſcherey / die 
vom Geiſt vnnd 
Glauben immer» 
dar redt vnd ſchna⸗ 
vnd kein wort 
ttes darumb 


155 Item / jhme 
ba Geiſt vnnd 
Glauben dichtet 
vnd mackt / mit 


3 vnnd 
| vnter⸗ 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


gels deutlerey / vnd 


ſumma / ein ſolche 


v3 
Caluiniſch. 

von nieſſung der 

Zeichen / Alſo wer⸗ 

den ſie in ein figuͤr⸗ 

lichen verſtand ge⸗ 


zogen / wenn man 


von den dingen 
redt / die bedeutet 
werden nach art / 
nemlich / der Figur 
in Sacramenten / 
da dem verzeichne⸗ 


ten zugelegt wird / 


was dem Zei ichen 
gehoͤrt. | 


Die Summa 


dieſer Caluiniſch⸗ 
en ere iſt: 
Im Nachtmal 
Ser 
vnd dz ware Blut 
en 3 


144 
Lutheriſch. 


| Ware des 


Worts Gottes / 
des rechten waren 
2 vnd Lan 


| fleis acht dara 

wenn ſie von geiſt⸗ 
licher gegenwertig / 
keit / vom Sinn / 


Gemuͤt / Geiſt / 


Glauben / vnd ge⸗ 


en von dem waren 
Leib vnnd waren 
Blut Chriſti ve 
den / ſo iſt es kein 
ander ding geredt 
vñ gemeint / weder 
wenn man einen 
hungerigen N 
durſtigen fürf 
er ſolte an 


Gegenſan der Aut heriſchen 


jrem verftand bie 
BVnnd habt mie | 


dem gemuͤth 
durck den Sat au 


alſo werde n 
ware Leib G 
dancken / desgleich⸗ 
| en 51 | 


den warhaffte. 


Bi 0 niich 
en / 


Caluiniſch. si 
en / Ja wennn 
das wort Ef 0 
vnd dz wort Trin 
cken / nicht leſt 


ben / vnd dafür ge 
tet / das es nur m 

ben ede 5 
geſſen / vnd dz wa 
re Blut getrun ‘ 
da das gel 
vnnd Blut ſihel / 
beide weit vom 
Nachtmal hindan 


5 


. Luther ſch. 
dcn Tafel ge⸗ 


eſtalt eee 


ſte aber der Bun: 


u 


D Die duthenſch⸗ 
en kr a 


5 


vd Calninifhen Lehr. 


dencken / da recht⸗ 
ffen gut Eſſen Wein 
bndleincken auff⸗ 


47 
Caluiniſch. 


vnd trincket / weder 


nur Brot vnnd 


Sorſtheſſe diefe 
Zumm wol / vnnd 
anders / nemlich / 
mit betrieglichen 


worten / die arme 


C t bey der 
eke f 


18/0nD wuͤrde hm nichts. | 
Zum dritten. 
Zon den worten Ebutt in 15 


Eunſeung Das iſt mein Leib / 
| das iſt mein Blut. 


Die e 


aber oder a 


4s Gegenfaz der Lutheriſchen 


Lutheriſch. 
das CHHriſti Leib 
vnnd Blut war⸗ 
— vnd 1 1 


8 vnd mit 

getheilet werde. 
Es frewet vns / 

vnd rhuͤmen vns 


des worts / welches . 


die Widerſacher 


ſelbs nicht leugnẽ / 


ſendern gestehen 
5 ban e e 


gen bep dem 

N vnd lau⸗ 
lern zuſagũg Chri⸗ 
ſti / vnd bey feinen 


heilſamen worten / 


ur Dans: fa ˖/ 
I. Timoth. 6. 


5 N ‚wig 


eg 
macht eng ein rüß Sy 


verſtendiget den 
dieweil ihr cus 
vmb ein Lere / d 


nichts habt de | 
die wort Chi f 
Das iſt mein Lei 

m Maulbro 
Colloquio zu He 
delberg gedruckt 
Anno / 1565. al Si | 


an ſey ir 


1 
vig vnd ſtill Ge⸗ 
N viſſen / vñ koͤnnen 
Im friden Gottes / 
5 ndieſen worten in 
ynſerm letzten end 
6 Hinfiblaffen /auch 
im juͤngſtẽ tag in 
un mit denſelbigen 
rolich vnnd luſtig 
wachen / vnd one 
ern Glauben gar 
vol verſprechẽ / wel 
"per ſich einfeltig 
Muff dz wort Chris 
| onfers Erloͤſers 
elaſſen / vnd dar⸗ 
Ar gehalten hat / 
Er habe gegeben / 
bas er geredt vnd 
ugeſagt / vnd ons 


80 


leht irren vnd fei⸗ 
1 


eine 
* 5 


he 1 — cher 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


laſſen / da wir 
nſchli⸗ 


or 
Caluiniſch. 
ſem ſtreit / ob man 
die Wort / Das iſt 
mein Leib / ete nach 
dem Buchſtaben 
verſtehen ſolle / vnd 
jres teils meinung 
ſey / dz man ſolche 
ſchlechts nicht ſol⸗ 
le nach dem Buchs 
ſtaben verſtehen. 
D. Gryneus in 
ſeiner Diſputation 
zu Heidelberg / an⸗ 
no ys. gehalten / 
ſagt in der Vorre⸗/ 
de: Nos fententiam, 
cc. Wir halten / 
man ſolle dem ver⸗ 
ſtand folgen / die 
andere woͤllen lies 


148 Gegenſatz der Lutherifchen? 


&utherikh. 
chen vernunfft / ſon 
dern ſchlecht vnnd 
einfellig jhme vnd 
ſeinem Wort ha⸗ 
ben trawen woͤllen. 
Vnd tragen deſſen 
keinen zweiuel / wir 
ſein in der warheit 
geheiliget / da wir 
dieſe wort des Te⸗ 
ſtaments CHriſti 
mit feſtem glauben 
annemen vnd be⸗ 

halten / Joh. 7. 
Die Widerſa⸗ 
cher moͤgen dar⸗ 
nach jre Gloſſen 
vnd jre vernunfft / 
das iſt / jr Kunſt / 
Chriſtum in ſeinẽ 
CTeſtament lügen» 
ſtraffen / verſprechẽ 
zum beſten / als ſie 
e koͤn⸗ 


riſchen) helt vn⸗ 


Caluiniſch. 
nd Thel. I6, 
die Widerparth 
(das iſt / die Luth . 


T 


ter andern Gruͤn⸗ 
den dieſes fuͤr ein 
Grund / nemlich 
das Wort im heil 
gen Nachtmahl / 
wie es geredt vnnd 
geſchrieben iſt. 


Die Summa 
dieſer Caluiniſch 
en Lere iſt: 
Die Wort ſolle 
man ſtehen laſſen / 
vnd man ſoll ſonſt 
ſehẽ in ander weg / 
was man vom Y. 
Nachtmal / vnnd 
dieſem Teſtamenk 
vnnd vermachten 


n 


B vnd Caluiniſchen Achr. 149 

. 2 | Cohumifh. 

2 Es iſt aber Gütern halten ſol⸗ 
9 3 beſorgen / le / vnd einſglimffi⸗ 


Zottes Wort wer⸗ 1 
e ſie dermal eineſt ſuchen. 
r n eee 

es . * 


a 


bigen was fie . Na A 
mal emp ken en. 


ee 


um alſo: | 


2 iſt kein 
Sacramtt / 
Owen nicht W veræ 6 
das himliſch erthod, fidei, Claſ. 
d das ſrrdiſche +. de cen Domini. 
einander 0 Theſaur. ii. Ita & ex-. 
I 2 bſagt S. e. Es wirde 
71. mee der Leib CHriſti / 


170 Gegenſatʒ der Lutheriſchen 


Autheriſch. 
welchen wir ſegnẽ / 
( nicht nur welchen 

wir mit Glauben 
nieſſen) iſt er nicht 
die Gemeinſchafft 
des Bluts Chriſtie 
Das Brot / das 
wir brechen / iſt das 
nicht die Gemein⸗ 
Ken, des Leibes 
riſti? 

N er iſt kein Sa 
trament alſo ein? 
Mn es halb 

Chriſto vnnd 
bal bim Menſchen 


beſtehen ſolle / ſon⸗ 


dern die Einſatz⸗ 
ung gibt alles / wz 
zum Sacrament 
gehoͤrt / vnd bleibt 
CHriſius allezeit 
wardeſſug 1 — 


Caluiniſch. 
brauch / von Vn 
gleubigen / vnn 
Gleißnern / € 
tramentlich / dot 0 
aber nicht * 
lich ge gel ee 
die Sacrame 
che tach / Bi 
vnd Wein / wer 
den empfangen a 
ber was im Sa 
crament ſein 4 
nem lich / Leib vn 
Blut Ehriſti n An 
von jhnen Mk 4 
empfangen. 

Zacharias Br. 
ſinus im Compendi 
fol. sro, : 9 
Niunt, &c. Wa en 0 

pfahen die zottlo 
Im indem Grau 
Antwort /e ed 


Autheriſe * | 


uff / Rom. z. 
Der wegen ſagt 
S. Paulus / dz die 
| 2 ottloſen auch dz 
Bericht empfahen 
nd werden ſchl⸗ 
Ki an dem eib vñ 


in, * 


vnd Caluiniſchen Lehr. 


Dan äfı würden 


178 
N Caluiniſch. 

ſen empfahenichte | 

dan die bloſſen zei⸗ 

chen / vñ daſſelbig 

ſhnen zum Gericht 


vnd zur Verdam⸗ 


nus. 
Begza und feine 


Geſellen / in ihr vr 


ea 
licher bekantnus zu 
Mumpelgart / lat. 
fol. 29. Vnde fit, 
& c. Daher komet 
„ vn⸗ 
wirdiglich dazu ge⸗ 
hẽ / vñ den Werck⸗ 
zeug det Glaubens 
nicht haben / Ob 
wol jhnen dz gantz 
Sacrament ange⸗ 
botten wird / dz ſie 
doch nur die zeichs 
empfaben. 


13 Gegenfazder Autheriſchm 


Autheriſch. 
dem Brodt vnnd 
| Wein / vnnd ſonſt 
nicht weiter. 

So iſt auch ge⸗ 
wis vnd fehlet nit / 
der Sathanhat ein 
boͤſen Conſcientz⸗ 
ſtrick vnter der lehr 
der Wiederſacher 
verborgen / wann 
ſie vom Glauben 
vnnd Vnglauben 
reden. Dañ er wil / 
das aus jenen ſa⸗ 
gen / Menſch / du 
ſolt darauff niche 
Jagen,‘ was Chri⸗ 
ſtus allda verheiſt 
vñ zuſagt / ſondern 
ſihe auff dich ſelbs 
wie du ſtarck vnnd 
ſchwach im Glau⸗ 
ben ſeheſt. Denn 

nach 


Im Eatuinfche 
| Büchlein Je 


8 Sonder allein! 


2 * 
Vñ wo de Net 
a * . t 
14 


Caluiniſch. 


tiger Bericht vo 
dem leidigen / 
Die Ton lere 
aber empfahen in 
Errn gar mic 50 


bloſſe zeichẽ / Bro 
on Wein / zu jren 


Gericht /. “ 1 


Die Sum di 
Eoiuimfchen . 
Schrift. 
Allein der G 
mache / dz ei 
crament ſey / 
iſt / das beyde d 
bey einander ſe 10 
das jrrdiſch ne 
lich das. Himliſ 


= 


„ 


vnd Caluiniſchen Lehr. 152 
1 Aut heriſch. Calanniſch. 

ach dem du biſt / nicht gleube / ſo ſey 
o wird dir etwas es kein Sacramtẽt 
m H. Nachtmal. mehr / das iſt / Es 
Wañ nun ein be⸗ fen vnd bleibe nur 
miert Gewiſſen ein zeichen / vnnd 
allda etwas ſuchen ſonſt nichts damit 
ol / vnd den grund oder dabey Derwe 
nicht auff CHriſti gen empfahen die 
uſagung / ſondern Vnglaͤubigen den 
uff ſich jelbsfegen Leib vnd dz Blut 
ol / ſo wird es frei⸗ Chriſti nicht. 


ö 


ich zaghaffı vñ er⸗ ; | 
cghrocken zum H. Nachmal kommen / 
der gar auß bleiben. } 


Dag. 
H habe der Wiederſacher 
Wort in dieſen ſtreitigen Arti⸗ 
eckeln (dere leider viel zu viel ſeind) 
infeltig / wie fie in jren Buͤchern ſtehen / 
and vnuerendert (allein / wo es hat fein 
nuͤſſen / aus dem Lateinifchen verdol⸗ 
nelſcht) erzelt vnd dargeſtelt / vnd nichts 
1 L aus 


Bi Beſchluß. 


aus fren Worten gezogen oder gloſſir 
weder wie ſie ein jeder in ſeinem einfal 
ſelbſt verſtehen mag. Da halte nun in 
dieſen ſtreitigẽ Aruckeln ein jeder Cl | 
dieſelbige Lehr gegen der Richt ſchnn 
Gottes Worts / vnd vnſer / das iſt / de 
Lutheriſchen Lehrer Bekentnuß / S 
wird ein jeder wol ſehen / was der Sata 
an der erſte hab vor im gehabt / da er di 
Zwinglianer vnd Caluimiſten erweck 
hat / vnd wie er alſo bald (wie D. Lurhe 
weiſſaget) mit den Augen vmb ſich ge 
funckelt hab / wann jme der Sacrame 
ſtreit gelingen ſolt / ein vnermeßliche 
Grewel inn die Kirchen zubringen 7% 
Wer derhalben auff rechter Ba 
des HErrn bleibẽ wil / der ſiht vñ greif 
den Weg vor den Augen. Wer auf 
den breiten Irrthumbweg ſich wagen 
vnd von Chriſto vnd allem Euangel 
abſpringen / der ſihet vnd greifft den re 
ten Weg Gotißleſterungen / vnd entl 
che Vertaugnung Chriſti vnd ſeines L 
Euangelions auch. Vnd wer ſich nic ö 


Beſchluß. 74 
verführen laſſen / der fi het vñ greiffe 
tk larem vnterſcheid / Leben vnd Tod / 
eben vnd gegen einander / vñ je eins 
| von andern gar wol vnterſcheiden. Dis 
at jhm Gott klaͤrlich fuͤrgeſtelt / wil er / 
mag er (nach dem jhm fein Seligkeit 
Iynſtlich angelegen / oder nicht) nem en / 
pelches er wil Kirchen / Schulen / Land 
d Leut damit verſehen. 

I Es wird ein andere zeit komen / vnd 
anders Gericht / weder jetzt auff Er⸗ 
n fuͤrgeht. Es find viel Kirchen vñ Re⸗ 
mentẽ / die ſich nit nur von de Schmei⸗ 
gern vnd falſchen Lehrern bereden vñ 
8 ker an der Naſen herumb fuͤh⸗ 
en laſſen / Sondern die ſich noch darzu 
an artlich vnnd zart / ſelbs verführen 
on men, Geben fuͤr / ſie ſein der Streit⸗ 
ger vol / mögen nichts mehr dauon 
| cr oder leſen / So ſein ſie auch auff 
E inigfeit vnd Rhu bedacht / vñ fürfich 
s ſonſt gar wol gegruͤndet / dz ſie von 
* 12 nands verfuͤhrt vnd betrogen mögen 
erden / vnd woͤllen die Gelehrten mit 
“ ij ſpitzi⸗ 


1 j 


‚55 Beſchluß. | 
ſpitzigen Fragen vnd ſubtilen Außlegun⸗ 
gen vmbgehen laſſen / Damit ſollen ni 
cht nur ſie / ondern jr gros Land vn Leut 
vnd fo viel tauſent vnd aber tauſent / vñ 
aber tauſent Seelen wol vorſehen / v 
wider den Teuffel vnd die Hell wol ver 
wahrt ſein. Das weis der Sathan alles 
ſampt gar wol / iſt auch fein vortheil wol 
angeſehen / beſſer kan man jn in die Kirch 
nicht einfuriren / Vnd wiſſens auch ebe 
die Caluiniſten / ſeine arge Hellſchleicher 
auff jren vortheil ſehr wol zubrauchen 
viel von Fried vnd Einigkeit allzeit vn 
mit groſſer Demut zuruͤhmen / vnd hie 
mit alle Grewel obgeſetzter ſhrer Le 
vnd Bekant nus an allen Orten einzů 


ſcher ſchrecklicher jrrthumben vnd an 3 b 
fangnen Abfals von allem Euangelio 


2 


> 
* 


Beſchluß. 77 
ich wider dieſen * ſammer / 
| ar I Fe Es iſt doch im gantzen 
ö it kein ander vrſach geweſen / das 
er nach der Mahometh mit feinem Al⸗ 
5 eee allein das Aria⸗ 
er / Neſtorianer / vnd darnach unter als 
n n falschen Lehrern / Neutraliſten ent⸗ 
anden / vnd beide hohes vnnd niedrigs 
g 51 des / ſich der Religion nicht mehr 
laden vnd annemen haben wollen 
| 
9 


durch denn der grewjliche Grewel 
Orient eingenom̃en / vñ dem Occi⸗ 
ME in letzter zeit zu ein; Spiegel wor⸗ 
mil. Der HERR im Himmel er⸗ 
1 barmeſi ich der armen Chriſten⸗ 
beit / durch Iheſum Chris 
ſtum 5 Amen. 
1 FINIS. 


Correctur. 


Am 18. bist. Luth. lin. 12. verſtoͤßt. y. bl. 

0 8. lß ee für Gericht. 26. bl. Caluin. 
ſter. lin. Chriſtum offentlich gleuben koͤn⸗ 

— auftgetheilet werde. Iſt 
n auders / wann Gott Sacrament vñ Teſta. 
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